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Amtliche Nachrichten .
Durch Allerhöchste Kabinetts > Ordre vom 18 . d . M . ist folgender be-

stimmt : „ ^ . . .
Fortifikatron Neubrersach :

Schaffer , Premierleutnant vom Pionierbataillon Nr . 20 , in die dritte

Jngenieurinspektion versetzt und der obigen Fortifikation zugeteilt . Holtze ,
Premierlieutenant von der dritten Jngenieurinspektion , von obiger Fortistkatron ,
zur Fortifikation Metz versetzt .

Badischer Landtag .
» Karlsruhe . 28 . April .

87 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer . M . .
Am Regierungstisch Generaldirektor E i s e n l o h r , Geh . Legationsrat

8ittel , später Finanzminister Buchenberger . Domänendirektor Le¬
wa l d , Ministerialrat Schoch .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 10 ' /« Uhr .
Ein Schreiben der Stadtrats Mannheim dankt den Landständen für

das Mannheim stets bewiesene Wohlwollen und lädt dieselben zum Besuche
Mannheims ein. (Beifall . ) , t _ .

Abg . Hoffman « erklärt , die Budgetkommijsion beantrage betreffs der
gestern an dieselbe zurückgewiesenen Position für den Hafen in Kehl die
Worte „ 1 . Rate " wiederherzustellen . Wird debattelos angenommen .

Abg . Hug berichtet über den Gesetzentwurf betr . die provisorische
Forterhebung der Steuern vom 1 . bis zum 16. Mai . Die Kom¬
mission beantragt Zustimmung und Beratung in abgekürzter Form .

Der Gesetzentwurf wird debottelos einstimmig angenommen .

Abg . Kriech le berichtet über das Budget des Großh . Finanzmini -
steriiuns für die Jahre 1896 und 1897 . D o m ä n e n v e r w a l t u n g
Ausgabe Titel IV Seite 6 — 17 . Einnahme Titel I Seite 38 —47 . Schulden -
t i l g u ii g : Ausgabe Titel X Seite 34 — 35 . A m o r t i s a t i o n s k a s s e :
Seite 107 — 109 . Die Biidgetkomiiiission beantragt : Die Ausgaben unter Titel
IV im ordentlichen Etat für beide Jahre 1 . Zentralverwaltiing §§ 1 bis
mit 4 mit 413 912 M . 2 . Bezirksdomänenverwaltung §§ 5 bis mit 8 mit
332 656 M . 3 . Bezirksforsteiverwaltmig §§ 9 bis mit 12 mit 1372 912 M .
4 . Besonderer Verwaltniigsaiifwand §§ 13 bis mit 30 mit 4 747 406 M.
6 . Für den Grundstock §§ 31 und 32 mit 63 020 M . 6 . Abgaben und
Lasten Z8 33 bis mit 40 mit 2 952 916 M . also zusammen mit 9 882 822 M .
sowie im außerordentlichen Etat und zwar : Z 1 . Für den Umbau
des zu einem Palais Ihrer Königlichen Hoheiten des Erbgroßherzogs und
der Erbgroßherzogin bestimmten sogenannten Schlößchens in Karlsruhe mit
184 236 M . 8 2 . Ausbau des östlichen Flügels der Kunsthalle und Einrich¬
tung einer Niederdruckdampfheizung in demselben mit 200 597 M . § 3 . Für
die Anlage eines eigenen Pumpwerkes zum Betrieb des Hoselektrizitätswerkes
mit 8000 M . § 4 . Für Ausstellung eines WasserreinigungsapparateS im
Dampfkeffelhaus des botanischen Gartens in Karlsruhe mit 1000 M . 8 4 a .
Umbau und Neueinrichtung des Bühnenhauses , sowie Herstellungen im Zu -
fchauerrauin des Hoftheaters in Karlsruhe mit 440 700 M . 8 5 . Einmaliger
außerordentlicher Zuschuß zur teilweiseu Deckung der Kosten für Anschaffung
von Kunstwerken für die Kunsthalle in Karlsruhe mit 20000 M . § 6 . Für
die Restaurierung des Aenßereii des Schloßgebändes in Mannheim 2 . An¬
forderung mit 319 000 M . 8 7, Für das Heidelberger Schloß uiit 83 926 M .
§ 8 . Für die Restaurierung des Friedrichsbaucs des Heidelberger Schlosses
1 . Rate mit 200000 M . ß 9 . Verbesserung der Wirtschastsränmlichkeiten
bei dem Heidelberger Schloß mil 37 000 M . 8 10 . Neubau eines Dienst -
gebäudcs für die Bezirtsforsrei Meßkirch mit 42 000 M . 8 11 - Neubau eines
Di - ustgebäudes für die Bezirksfvrpci Odenheini mit 4000kl M . ß 12 . Be¬
schaffung eines Dienstgebändes für die beiden Bezirksforsteieu in Rastatt mit
8l 000 M . 8 13 . Neubau eines Oekoiiomicgebändes zum Forsthaus in St .
Blasien mit 19 000 M . 8 11 - Neubau eines Forstwartshauses in St .
Blasien mit 31000 M . 8 15 - Neubau eines Forstwartshauses in Blasiwald -
Muchenland mit 13 000 M . ß 16 . Erbauung neuer Wirtschasts - und Oeko -
uomiegeböude lei der Brauerei Rothaus an Stelle der abgebrannte » mit
95 000 M . 8 17 - Erbauung eines neuen Rindvieh - und Pferdestalles auf
einem der Straßenheimer Pachthöfr mit 39 500 M . § 18 . Erstellung eines
Anbaues an das Wirtschaftsgebäude auf der Altwindeck mit 15 000 M . 8 19 .
Für Holzabfuhrwege mit 500 000 9 ! . zusammen mit 2 .369 959 M und dem¬
gemäß im ordentliche » und außerordentlichen Etat zusammen 12 252 781 M .
zu genehmigen . Weiter beantragt die Budgelkommission : Die Einnahmen
im ordentlichen Etat : Summe 1 . Aus eigentümlichen Liegenschaften ,
88 1 bis mit 8 mit 16 218 398 M . Summe 2 . Aus Lehen und Berechti¬
gungen , 88 9 bis mit 11 mit 62 118 M . Summe 3 . Bom Grundstock , 8819
und 13 niit 817 078 M . Summe 4 . Verschiedene Einnahmen , 88 11 bis
mit 17 mit 189 070 M . zusammen für beide Jahre 17 286 664 M . sowie
die Einnahmen im außerordentlichen Etat , für diejenigen
Positionen , >vie sie im Antrag zn den Ausgaben im außerordentlichen Etat
unter 88 1 bis mit 19 speziell bezeichnet sind , mit zusamiuen 2 369 959 M .
somit im ordentlichen und außerordentlichen Etat ziijammen 19 656 623 M .
zu genehmigen .

Abg . Dr . W e y g o l d t (nat .- lib .) lenkt die Aufmerksamkeit der Regierung
und des Landtags auf die berühmte Hajeler Höhle . Diese vielbesuchte , inter¬
essante , durch ihre Tropssteinbildungen ausgezeichnete Höhle sollte eteltrische
Beleuchtung erhalten , wenn nicht infolge der Beleuchtung durch Kienfackeln1 die ganze Herrlichkeit in einigen Jahrzehnten ruiniert sein solle .

. Finanzminister Buchenberger freut sich der Anregung Weygoldts .
i Er sei bereit , Erhebungen zu veranlassen . Der Haseler Wirtschaftspächter ,

der die Eintrittsgelder in die Höhle einziehe , werde aber jedensalls einen Bei¬
trag geben muffen , wenn die elektrische Beleuchtung eingeführt werde .

Abg . Neuwirth ( nat .- lib .) schildert die Notwendigkeit eines Neubau -
des Soolbades in der Saline in Rappenau . Durch die jetzigen mißlichen
Zustände sei die Frequenz des Bades bedroht . Die betr . Petition des Ge -
meinderats von Rappenau habe leider von der Kommission nicht berücksichtigt
werden können , da der Instanzenweg nicht eingeyaltc » war .

Domänendirektor Lewa ld giebt die Unzulänglichkeiten in Rappenau
zu . Tie Regierung werde nunmehr der Frage der Abhilfe nähertreten .

Abg . Breitner (Ctr . ) : Die von der Regierung erlassenen Normativ -
bestimmungen über die Veräußerung von landw . Parzellen seien dankbar aus¬
genommen worden . Gesuche um Ueberlaffung von Parzellen zur Arrondier¬
ung von Privatgütern möge die Regierung ebenso wohlwollend behandeln ,wie s. Zt . das Gesuch der Gemeinde Kirrlach . Er müsse noch eine alte Frage
berühre » , die L a u b st r e u frage . (Oh ! und Heiterkeit .) Dieselbe sei für
seinen Bezirk eine Lebensfrage . Man möge den Gemeinden niehr «nt -
gegenkommen . Von den Bersteigerungeii sollte zum Teil Umgang genommen
werden .

Abg . D e l i s l e (Dem .) wünscht bessere Unterhaltung und allmähliche
Restaurierung des Schlosses in Rastott . Auch möge man den schönen Bau zueinem besseren Zweck verwenden .

Abg . Wacker (Ctr .) wünscht , daß der Domänenfiskus den Verpslich -
tungen gegenüber den katholischen Psründen in einer mehr der Billigkeit
entsprechenden Weise Nachkomme . Was srüher genügt habe , sei heute manch «
mal unglaublich kärglich. Wenn cS sich um Bau und Ausstattung der
Kirchen handle , werde von dem Domänenfiskus mit einer gewissen Noblesse
verfahren , aber die Auszahlung des Gehalts an die Pfarrer erfolgt erst nach
Ablauf des Quartals und wenn es sich ihn sog. Kompetenzen handle , könne
»S noch bis zu 3 Wochen über das Vierteljahr hinaus dauern . Hier sollteeine Neuregelung eintreten . Er gehöre persönlich zu den Pfarrern , die
größtenteils vom Domänenfiskus abhängen und daneben noch StaatSausbesscr -
uug erhalten , spreche aber nicht pro äomo .

Finanzminister Buchenberg er erklärt sich gerne bereit , die Frage der
Auszahlung der Pfründen und der Kompetenzen zu prüfen . Schwankungenim Psründeneinkommen lassen sich wegen Schwankens der Produktenpreise nicht
verhindern . Mit der Restauration des Rastatter Schlosses beschäftige man
sich schon längere Zeit und es werde dem nächsten Landtag eine Forderung
für das Schloß vorgelegt werden . Eine Aenderung in der Benützung des
Schlosses werde so bald nicht eintreten können . Das Wohlwollen der Ver¬
waltung werde sich auch in der Laubstreusrage bethätigen . Einer Reihe von
Gesuchen sei schon jetzt eine wohlwollende Behandlung zu teil geworden . Alle
Forderungen könne man selbstverständlich nicht bewilligen . Die Landwirte
möchten am liebsten den Wald rein auskehren und die Forstleute am liebsten«hm die Laubdecke ganz erhalten . Hier muffe man die richtige Diagonale
stehen . Im Bezirk Breitners sei man vielleicht mit der Bewilligung der

Streu weiter gegangen , als für den Wald wünschenswert sei . Das sei ja
das bedauerliche , daß in den Bezirken , wo Laubstreu wegen der Beschaffen¬
heit des Waldes in größeren Mengen abgegeben werden könnte — so im
Schwarzwald — ein Bedürfnis der Landwirischast gar nicht bestehe , während
in anderen Bezirken die Sache umgekehrt sei . Der Minister weist aus die
Torfstreu hin , die mehr zur Aushilfe herangezogen werden sollte . Ganz
werde man aus den modns der Versteigerungen nicht verzichten können , schon
um nicht den Schein zu erwecken , als ob die Behörden parteiisch verführen .
Exzessive Ansprüche scllten die Landwirte vermeiden , damit in ungewöhnlichen
Jahren , in Notjahren wie 1893 , desto mehr gethan werden könne .

Abg . Dr . Wilckens (nat .-lib .) unterstützt die Anregung des Abg . Neu¬
wirth betr . das Soolbad Rappenau unter Berusung aus medizinische Auto¬
ritäten in Heidelberg . Ob der Ausweg darin bestehen solle , daß man das
ganze Bad einem Privaten zur Herstellung überlasse , darüber könne er sich
nicht äußern , sondern wolle nur bitten , daß bald etwas geschehe . Der Wunsch
Breitners , daß bei den Laubversteigermigen ausländische Bewerber aus¬
geschlossen bleiben , sei berechtigt .

Abg . Eder (Dem .) schließt sich Breitner an .
Abg . Straub (nat .-lib .) fragt , ob die Vorarbeiten für die Restaurier¬

ung des Bruchsaler Schlosses so weit gediehen seien , daß dem nächsten Land¬
tag eine Vorlage gemacht werden könne . Bezüglich der Normativbestimmungen
bittet Redner um ferneres Wohlwollen gegen die Gemeinden . Wenn man die
Laubstreu statt an Private unter der Hand an Gemeinden abgebe , würden
die Forstbehörden keinen Mißdeutungen ausgesetzt sei» . Ueber die Abgabe an
Nichtbadener bestünden lebhafte Klagen .

Abg . Fischer II . (Ctr ) schließt sich im Hinblick auf die befriedigende
Erklärung der Regierung nur kurz dem Wunsäe des Abg . Neuwirth an .

Abg . Hennig (Ctr .) lenkt die Aufmerksamkeit der Regierung auf den
traurigen Zustand der Pfarrkirche in Gengenbach .

Abg . Greifs (nat . -lib .) hat Erfahrungen mit der Torfstreu gemacht ,
die der Finanzminister auch diesmal wieder in den Vordergrund gestellt habe .
Der Torf sei kein Ersatz sür das Laub .

Abg . Flüge (wild ) schließt sich den Rednern sür Laubstrcu ebenfalls
an . Die Riedgenieinden wie» sehr laubbedürstig .

'
Bei dem heutigen Stand

der Getreidepreise sei der Landwirt daraus angewiesen , nur so viel Getreide
zu bauen , als er selbst brauche . Wo man vorzugsweise Handelsgewächse
baue , sei man umsomehr auf Laubstreu angewiesen , für die Torf kein
Ersatz sei.

Abg . Keller (nat . - lib .) bittet , daß die Entsernnng der Kaminverzier -
ungen und Bilder im Bruchsaler Schlosse in Zukunft unterbleibe . Die Schloß¬
kirche empfiehlt er dem Wohlwollen der Regierung . Laubstreu solle man ab¬
geben , wenn es notwendig sei, sonst nicht , schon mit Rücksicht darauf , daß
Laub ein Hindernis gegen Hochwasser sei.

Abg . Grüninger (Centr .) : In Dürrheim fehle eS an der Be¬
quemlichkeit und Unterhaltung der Kurgäste . Man möge eine Wandelbahn
Herstellen .

Doniänendirektor L e w a l d : Man werde die Anregung im Auge be¬
halte ». Die Dowänenverwaltung trage keine Baupflicht für die Pfarrkirche
in Gengenbach , könne also nichrs thun . Die Vorarbeiten sür das Bruchsaler
Schloß seien im Gang . Die Wünsche des Abg . Keller berührten die Hosver -
waltiing . Anhaltende Streunutzung zerstöre den Wald .

Abg . Hauß (nat .- lib . ) srägt , ob di « Rezierung geneigt sei , 56 Hektar
Tomänenbesitz au die Gemeinde Scherzheim obzugeben . Redner befürwortet
das Gesuch rer Gemeinde und hofft , daß die Verwaltung mit der Abgabe von
Laubstreu wohlwollend verfahre .

Abg . Flüge ( wild ) glaubt , wer als Bürgermeister 2000 Morgen Hoch¬
wald unter sich halte und denselben in blühenderem Zustande hinleriieß , als
er ihn angetrcken , werde wohl nicht das Odium als Waldverderber auf sich
ruhen haben .

Abg . P s e s s e r l e ( nat .-lib .) tritt dem Wunsch Grüningers betr . Dürrheim
bei . Auch ein Lesezimmer möge man einrichten .

Abg . Bl a tt ma n n (Ctr .) tritt bezügl . ch des Lauben ? dem Abg .
Keller bei .

Abg . Löffler (Ctr .) wünscht , daß die Bezirksforsteieu die Pflanzen¬
gärten erweitern , was im Interesse der Forstwirtschaft und der Kleinbesitzer
von Waldungen liege .

Berichterstatter Kriechle : Zahlreiche Abgeordnete hätten zahlreiche
Wünsche geäußert . Die Regierung habe sich wohlwollend geäußert , so daß die
Abgeordneten sich dabei begnügen könnten . Die Laubstreudebatten mache er
nun schon 10 Jahre mit und die Reden werden immer kürzer . Es müsse an¬
erkannt werden , und das sei heute auch geschehen , daß die Regierung ihr
Möglichstes thue , soweit es die widerstreitenden Interessen zulaffen . Was die
Pfründen betreffe , so könnte den Klagen Wackers nur durch eine Ablösung
geholfen werden .

In der Einzelberatung macht Abg . Dreesbach ( Soz .) darauf auf¬
merksam , daß 125 Morgen Wiesen in Mannheim (Herzogenried ) , die dem
Aerar gehören , seit Menschengedenken nicht mehr gedüngt worden seien und
deshalb lächerlich geringe Erträge liefern . Nur im vorigen Jahre habe man
die kleine Summe von 180 M . für Düngung aufgewendet . Man möge das
Herzogenried pachtweise Landwirten überlassen . Landwirte beschwerten sich,
daß sie keine Abschriften der Pachtverträge erhalten .

Abg . Eder (Dem .) : Entweder möge auf der Kollerinjel mit Dünger -
muteln oder mit Bewässerung vorgegangen werden , um die Wiesenerträgniffe
zu steigern .

Domänendirektor Lewald : Man habe erst seit 2 Jahren eine Summe
für Düngung der ärarijchen Wiesen ins Budget ausgenommen . Wenn man
nicht so rasch vorgehe , so liege das in der Beschränktheit der Mittel . Die
Frage der Verpachtung der Herzogenriedwiesen solle geprüft werden . Was
die Abschriften der Verträge sür Parzellenpächter betreffe , so handle eS sich
um hunderte von Verträgen und der Kostenpunkt und die Arbeit würden un¬
verhältnismäßig bedeutend sein . .

Abg . DreeSbach (Soz .) : Letzteres sollte nicht ausschlaggebend sein .
Abg . Schmid (nat .-lib .) : Es liegen mir aus meinem Wahlbezirk

Wünsche und Beschwerden vor über daS Setzen , wie auch über die Versteiger¬
ung von Holz , die ich hier zur Sprache bringen will . Die Verordnung zum
Gesetz vom 21 . Dezember 1871 schreibt vor . daß grünes Holz im Walde mit
nur 4 cm Uebermaß gesetzt werden darf . Diese Maßregel hat in den be¬
teiligten Kreisen , wo sie streng gehandhabt wird , schon viel Staub aufgewir¬
belt , weil durch das Austrockne » bis zum Verkauf das gewährleistete Maß
tu de» meisten Fällen nicht mehr auSreicht . Am unzuträglichsteu gestaltet
sich die Sache , wenn das Holz mit Schnee und Eisanhang gesetzt wiro . Auch
sitzt das Holz in den gebirgigen Waldungen des Neckarthals und Odenwaldes
größtenteils an Bergadbangen — also ans schiefer Ebene . Solches Holz ans
eine horizontale Fläche gebracht , reicht daun nie im Maß . Durch alle diese
Umstände sind aber Käufer und Wiederiäuser benachteiligt . Diese Verfügung ,
das grüne Holz mir mit 4 om Uebrrgewicht setzen zu dürfen , findet bekannt¬
lich nicht nur auf die Holzverkäufe ves DomäuenärarS , sondern auch auf
solche von Privaten Anwendung . ( Redner verliest eine bezügliche Mitteilung . )
Ich habe inzwischen mit verschiedenen Sachverständigen (auch Forstbeamten )
in dieser Angelegenheit Rücksprache genommen und es wurde mir bestätigt ,
daß die vorgejchriebenen 4 cm Uebermaß in der That nicht reichen . Es
komme — jo wurde mir gejagt — dabei selbstredend viel auf die herrschende
Witterung — ob mehr oder weniger trockene Lust — an . So sei es gerade
in diesem Jahr passiert , daß bei der trockenen Luft , die Ende Februar und
Anfangs März geherrscht hat , vas Holz schon 14 Tage nach dem Setzen
keinen vollen cdm mehr hatte . Diese » Schwinden wird aber noch ausfallen¬
der , sobald der Händler das Holz aus dem Walde bringt . Er kann dann
seinen Kunde » gegenüber unmöglich mehr mit dem Maß ausreichen . Bei
dieser Gelegenheit wurde ich noch auf eine andere Unzuträglichkeit von forst¬
licher , Seite aufmerksam gemacht : Man verkauft Rollenholz mit 14 cm
Ablaß am dünnen Ende . Die Arke setzt sich jo , daß das Maß mit 96 cm
Höhe ausgeht . Einen vollen cdm muß man doch liejern . Man ist also ge¬
nötigt , noch eine Lage oufzusetzen . Dann bekommt man aber 1,10 m . Das
ist aber gegen die Vorschrift und deshalb strafbar . Ich möchte mir an die
großh . Regierung die Frage erlauben : Ist der Verkäufer in dem angedeu¬
teten Falle wirklich strafbar , oder ist er es nicht ? Kohlholz kann er nicht zur
Ergänzung auflegen , denn er hat Rollenholz verkauft . Es wäre für den nor¬
malen Menschenverstand schwer faßlich , daß man gestraft werden sollte , wenn
man jemanden » etwas mehr giebt , att man an ihn verkauft hat . Bou einer
Uebervorteiluug des Käufers kann doch dabet keine Rede sein ! Sind es doch
die Holzhändler und nicht die Oberjörster , welche sich über die gegenwärtig gelten¬
den Motznab men beschweren , und die Holzhändler kennen ihr Geschäft durch und

durch ! Nach Ansicht tüchtiger praktischer Forstbeamten würde man mit einer Zugabevon 8 cm beim Setzen des grünen Holzes , 6 cm bei Scheitholz , 10 cm bei
Kohlholz ganz allgemein gut auskommen . Der diesbezügliche Erlaß mit den4 cm Uebermaß ist wohl durch folgende Verhältnisse entstanden . In vielen
Gemeinden wird aus den Waldungen sog. Gabholz oder Bürgerholz verab¬
reicht . Besonders entgegenkommende Oberförster haben früher die Leute ver -
wöhnt , indem sie das Holz bis 1,15 cm setzen ließen . Das war nun über¬trieben . Am Schluß reichte auf diese Weise der Abgabesatz nicht und aiich der
Dezimalhiebplan stimmte nicht mehr . Es mag auch ein gegenseitiges Hinauf -
schrauben entstanden sein, als ein Forstbeamter , der gemerkt hat , daß , wenn
er nur 4 cm oder gar kein Uebermaß giebt , dann das Holz bei seinem Kol¬
legen , der z. B . 8 cm gab , viel lieber gekauft und das Holz unverhältnis -
mäßig bester bezahlt wurde . Da dachte er , das machst d » noch besser und
giebst 10 — 15 cm . Das hätte dann leicht zu einer Schraube bis in inüiiitum
geführt . Für mich ist kein Zweifel : Die Sache mußte ja behördlich geregeltwerden . Es durste der Willkür nicht Thür und Thor geöffnet werden — auchbei Privaten nicht — , aber 4 cm scheinen doch nach Ansicht aller Sachver -
ständigen für Winterholz zuwenig zu. sein und ich möchte die Großh . Re -
gierung dringend ersuchen , darauf hinwirken zu wollen , daß als Maximal -
Übermaß künftig 8 cm , bei Scheitholz 6 —8 om , bei Kohlholz aber 10 cm
bestimmt weiden . Soweit der Staat durch seine Domänenwaldungen selbstdabei beieiligt ist , liegt diese Aenderung auch in seinem Interesse . Vergrämter sich die Holzhändler , so schadet er sich selbst am »leisten . Ich habe nocheine weitere Beschwerde , bezw . einen weiteren Wunsch hier vorzutragen : Groß «
Unzufriedenheit ruft in beteiligten Kreisen auch die Bestimmung hervor , daßdie Holzversteigernngen nicht in den Wirtschafte » abgehalten werden sollen .Die gute Absicht , Zechgelage zu vermeiden , welche mit diesem Verbot verbunden
ist, soll nicht verkannt werden . Diese läßt sich in der Praxis auch ganz wohl
auf die Güterversteigcrungen rc ., nicht so gut aber aus die Holzverstcigeriiugeiranwenden . Wirkliche Zechereien kommen bei Holzversteigerungen überhaupt
nicht vor . Wenn dort gezecht wird , so geschieht es später beim Veralkordiecen
des Fuhrlohns und Spalterlohns , also nach der Versteigerung . Der Aujent -
halt im Waid , das anstrengende Bergsteigen beim Besichtigen des Holzes ,erregt bei allen Beteiligten einen ganz gesunden Hunger und Durst , zumat
wenn man bei dem Weggehen von Hause nur einen Kaffee im Magen gehübt
hat . Vor der Versteigerung reicht oft die Zeit nicht , eine Stärkung zu sich
zu nehmen und nach der Versteigerung geht möglicherweise gleich der Zug ab,den man nicht versäumen möchte . Da ist Steigerer und Versteigerer von
Berordnungswegen zum peinlichsten Hungern und Dursten verdammt . Es wird
dies als eine zwecklose Chikane einpsunden und die Folge ist , daß iu> Oden -
Wald , wo die Hess. Grenze nahe liegt , solche Versteigerungen nicht selten auf
Hess. Gebiet verlegt werden . Das ist aber doch ein ungesundes Verhältnis .
Einmal wird der gewollte Zweck damit nicht erreicht und zum ander :; , wird
das Geld außer Baden verzehrt , zum großen Verdruß unserer bad . Wirte , die
doch ihre Steuern auch nicht aus der Luft schöpfen können . Ich meine , es
sollte künftighin diese sür die Güterschlächtereiea passende Bestinrnuiug nicht
auch dort angewendet werden , wo praktische Gründe so ganz und gar dagegen
spreche ». Ich bitte die Großh . Regierung , auch dieser Beschwerde wohl¬
wollendes Gehör schenken und aus zweckentsprechende Aenderung hinwirken
zu wollen .

Doniänendirektor Lewald : DaS Uebermaß locke die Käufer an , verleite
zu hohen Angeboten und hemme den reellen Verkehr und die reelle Wals «
wirtjchajt . Deshalb sei man zu dem Gesetz von 1871 zurückgekehrt , das Ueber -
maß grundsätzlich ausschließe und nur Schwundmaß gestatte . Man werde wohl
kaum zu einer Aenderung kommen . Das Verbot der Abgabe von Getränken
gehe nicht von der Tomäiienverwaltung ans . Die betr . Beschwerde müßte an die
zuständige Behörde gerichtet werden .

Berichterstatter Kriechle erklärt , daß das Verbot der Abgabe von Ge -
tränken bei den Holzverstrigerungen großen Unwillen errege . Leute , die stun¬
denweit Herkommen , sollten sich erfrischen können . Dos Verbot führe auch zu
Umgehungen . Die Urteile der Leute über den Urheber der Berordunng und
die Abgeordneten , die ihr zustimmten , wolle er lieber nicht ansühre » .

Schluß ! ' /. Uhr . Mittwoch Vormittag 9 Uhr Fortsetzung und Nachträge .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 87 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Mittwoch , den 29 . April 1896 , vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige ueilcr Ein¬
gaben . 2) Fortsetzung der Beratung des Berichts der Budgetkommissiou über
das Budget des Großh . Finanzministeriums für 1896/97 : Titel 4 der Aus -
gaben — außcrordenllicher Etat — Titel 1 der Eiiinahlueil (Domäueuver -
waltung ), Titel 10 der Ausgaben (Schuldentilgung , Alnortisaiionskasse ) . Be -
richterstatter : Abg . Kriechle . 3 > Beratung der Berichte der Budgetlouimiftiou
über solgende Budgetnachträge für 1896/97 : a . des Siaatsminlsteriuius Titel
3 der Ausgaben und 1 der Einnahmen . Berichterstatter : Abg . Gießler ; 1>. des
Justizministeriums Titel 9 ( Unterrichtswesen ) . Berichterstatter : A . Fieser ;
c . des Ministeriums bei Innern Titel 9 (Bezirksoerwaltung und Polizei, -.
Berichlerstatler : Abg . Lauck. Titel 17 (Verwaltungszioeige der Oüersirckt on
des Wasser - und Straßenbaues ) . Berichterstatter : Abg . Fischer I . Titel 12
(Heil - und Pflegeanstallen ) . Berichterstatter : Abg . Sqüler ; »I . ves Fiuauz -
Ministeriums . Titel 7 (Zollverwaltung ) . Berichterstatter : Abg . Breitner .

Der Neubau von Universität irnd Bibliothek in
Freiburg i B

Die zweite Kammer hat sür den Neubau der Universitätsbibliothek
in Freiburg die zweite Rate nach dem neuesten Plane genehmigt . Da¬
bei hat der Kultusminister die überraschende Mitteilung gemacht , vaß
der » eben dem geplanten Bau liegende Platz , wo jetzt die leeren Rem -
partkasernen stehe», für den Bau eines neuen Umversitäts - Kollegien «
gebäudes dem Staat bereits gesichert sei. Ueber den Neubau ver
Bibliothek wäre vieles zu sagen oder zu sagen gewesen . Wir haben
uns zurückgehalten , um die ohnehin schon ungebührlich lange Verzöger¬
ung des Baue » nicht durch Erregung öffentlicher Auseinandersetzungen
noch länger hinauszuschieben . Obwohl auf dem auserwähllen ,
Platz noch ein Haus steht und dabei ein Wafferfall des Eewerbe -
kanals rauscht , so ist »ut der Thatsache nun wohl zu rechnen,
daß der Neubau in den spitzen Winkel zwischen Belfort - und Nempari -
straße in Trapezform eingezwängt wird . Es ist somit lediglich als
Privatmeinung zu betrachten , daß der Platz keine genügende Ausdehnung
für die Zukunft zuläßt und noch weiter von den medizinischen Anstalten
entfernt liegt , als dies zu beiderseitigem Nachteil schon mit der jetzigen
Bibliothek der Fall ist. Wie jetzt schon die übrige Universitär und
Bibliothek einander gegenüberliegen , so sollte dies auch in Zukunft ge¬
macht werden . Daher die anerkennenswerte Bemühung der Negierung ,
den Platz auch für das künftig zu errichtende Norlesungsgebäude sich zu
sichern. Das alte Bibliotheksgebäude soll deshalb der Universität ent .
zogen und als Tauschwert für den Bauplatz der neuen Bibliothek der
Stad ! fest übergeben werden . Vis jetzt war derselben nur das Vor¬
kaufsrecht zugestanden worden . Mit Recht wendet sich die , Landpost '

dagegen und fordert , daß das alte Bibliotheksgebäude nach der Räum -
ung zur Ergänzung der gerade gegenüberliegenden Universität benützt
werde , der Bauplatz für die neue Bibliothek aber vom Staate angekaust
werden solle. Wenn nun aber die „ Lanvpost * sagt : » KollegienhauS
und Bibliothek sollten unbedingt zusammenbehandelt werden , so wie sie
jetzt liegen *, so möchten wir vielmehr sagen : von dem Neubau
eines Kollegienhausrs soll man ganz absehen . Ein
solcher ist wirklich unnötig . Die alte Bibliothek bietet Raum genug und
enthält auch noch ein« schöne Aula , die an Stelle des jetzigen elenden
Parterreraumes sehr erwünscht ist. Außerdem wird in dem jetzigen
Kollegiengebäuce noch dadurch weiterer Raum gewonnen , daß cas
mineralogische Institut mit seinen Sammlungen das geplante eigene
Gebäude bekommen muß . Ferner ist auf die Dauer unmöglich , daß
das öffentliche Museum für Urgeschichte und Ethnographie thmsächlich
unter fast völligem Ausschluß der Oeffentlichkeit im 2. Ltock so weiter
haust ; es muß vielmehr eine — mindestens äußerliche — Bereinigung
mit dem städtischen Museum gleicher Art zuletzt doch ftatlfindrn .
Schließlich bietet auch der Hof noch Gelegenheit zu Vergrößerung ««



f0gat nach d« Hauptfront hm. Mit Hinzunahm« btt alten Bibliothek
, i,bt ti also jtnufl Platz.

Run ist aber gar nicht ausgemacht, daß bt« gegenwärtige Hohe
d« Befuchttzahl unser« Universität so lange anhält . Man mag sagen ,
waS man will» Freiburg ist eben eine Sommer.Universität und diese
unterliegen einem gewissen Wechsel . So war stüher Tübingen bei den
Norddeutschen in der Mode, jetzt ist es das schön« Freiburg . Auch
die geflissentlich « Hervorhebung des »katholische»' Charakters hat schon
manchen bedenklich gemacht und könnte schließlich auch einmal tiefer
auf den Besuch wirken . Also auch in der Zukunft liegt kein zwingender
Grund für eine« Neubau.

Endlich aber ist noch die finanzielle Seite zu beachten . Die neue
Bibliothek kostet schon sehr viel. Dieselbe soll jaisogar ein Monumen .
talbau werden. Wir wollen nicht weiter untersuchen , ob das so nötig
»«wesen wäre und dies nicht vielleicht Nachteile für die praktisch « Ein.
richtung haben oder da- dazu nötige Mehr an Geld nicht bester zur
Ausfüllung der Lücken im Bücherbestände verwendet werden konnte . .
Nach diesem großen Neubau ist aber ebenso unbedingt «,n Neubau für
die noch größtte HeidelbergerBibliothek nötig. Ist es nun dem klemen
Baden , da» für Kultur und Wistenschaft im Verhältnis weit mehr als
t. B. Preußen auSgiebt, zuzumuten, in kurzer Zeit drei große reich
auSzustattende Neubauten, abgesehen von allen andern Erfordern,sten ,
nur für Universitäten zu bezahlen ? Bei glänzender Finanzlage sagen
wir „ja' ; aber jetzt, , wo man z. B. gerade den aus der Universität
ausgebildeten Philologen die in Aussicht genommenen Schulprofefloren-
prllen nicht gönnen kann , müsten wir .nein" sagen . Vor zwei Jahren
hat ein Vertreter der Landwirtschaft in der Kammer leiser gegen den
so nötigen Bibliotheksbau gesprochen ; hier bei dem, wir wir gezeigt ,
nicht nötigen oder dringenden Universitätsbau würden wir dies unter
den gegenwärtigen Umständen nicht bedauern. Darum meinen wir, er
wäre bester, von diesem Neubau — mindestens vorläufig — abzusehen .

Gerade die Verquickung mit diesem Bau war zum Teil Grund
für die endlose V« zög«ung d«S Bibliothekbaues und wohl auch für di«
Wahl des Platzes Md scheint es nun noch weit« werden zu sollen .
Im Bewußtsein dieses Nachteils war man offenbar bestrebt, das Kok-
lrgiengebäude möglichst nahe an di, Bibliothek z«. bring -». Das »st
aber jetzt nur möglich durch den an und für sich nicht nötigen Neu¬
bau. Der Nachteil, daß wir die Bibliothek dann auch die Univrrsitats ,
behörden noch weiter von den sich immer vermehrenden mrdi-
«nisch-naturwistenschaftlichenAnstalten entfernt werden, fällt weg, wenn
man auf den unnötige» Neubau verzichtet . Die alten Gebäude liegen
dagegen in einigermaßen annehmbarer Entfernung, sowohl von den An¬
stalten wie von der neuen Bibliothek.

Ueber diese hier noch einige AnmerkMgen. Daß wir den Platz
für ungünstig halten, ist schon obenangedeutet. Jndeflen ist darin wohl
nichts mehr zu ändern und es bleibt uns nur übrig, dem andern, wie «S
heißt auch von höchster Seite beifällig aufgenommenen Plane eine
Thräne nachzuweinen . Darnach wäre nämlich die Bibliothek beim Karls¬
platz an den Schloßberg gebaut worden und sowohl in der Nähe der
Kliniken wie der Universität gewesen ; die später frei werdende Karls«
kaserne hätte dann sogar zu einem noch näher liegenden Kollegien,
gebäude umgebaut werden können . Bleiben wir also bei dem jetzigen
Plan. Derselbe wird in der That rin stattliches Gebäude und eine
Zierde der Stadt werden. Hoffentlich läßt der gotische Stil trotz der
kleinen schmalen Fenster so viel Licht zu. als gerade für eine Biblio¬
thek nötig ist. Di« Wasterkrast des Bauplatzes wird hoffentlich für
genügend befunden, um Bureau« und Lrseräum« auch für den Abend
benutzbar zu machen, waS jetzt leider unmöglich ist. Wenn der Abge»
ordnete Delisle das Fehle» einer DienerwohnMg rügt , so finden wir
dies umgekehrt der Feuersicherheit wegen sehr lobenswert . Freudig be¬
grüßen wir die Absicht , «ine akademische Lesehalle für Zeitungen u. s. w.
zu errichten. Wiederum ganz unnötig ist aber , daß dieselbe in das
Bibliothekgebäude gelegt werden soll. Dieselbe steht doch der Biblio¬
thek vollkommen selbständig gegenüber und muß hauptsächlich durch
Eintrittsgeld ihre Auslagen bestreiten. Die Bibliothek aber steht mit
ihrem großen Lesezimmer jrdrrmann , auch Nichtstudenten, unentgeltlich
zur Verfügung . Wir wünschen deshalb , daß die geplante akademisch«
Lesehalle auch äußerlich von der Bibliothek getrennt werde. Sie würde
in dem alten Bibliothekgebäude bequem Platz finden. Die neue Biblio¬
thek aber bekäme weitere Räum« und es wäre möglich , da« Ausleihe-
{immer ebener Erve unterzubringen , was von den bücherschleppenden
Entleihern nur mit Freudm begrüßt werden würde.

Aus dem Großherzogtum .
— Die Crntralkommission für die Rheinschiff -

sahrt wird am 7. Mai d. I . zu einer außerordentlichen Sitzung in
Mannheim zusammentreten. Dabei werden als Vertreter für die be¬
treffende» Staaten erscheinen : für Baden : Ministerialdirektor Geh. Rat
Dr. Schenkel ; für Bayern : Staatsrat im außerordentlichen Dienst
Dr. Frhr . v. Bölderndorff -Waradei » ; für Elsaß-Lothringen : Regierungs¬
rat Traut ; für Heffen : Geh . Rat v. Werner ; für di« Niederlande :
Inspekteur van den Waterstaat W . F. Leemans ; für Preußen : Geh .
Lberregierungsrat von der Hagrn .

Sg. Karlsruhe , 24. April. (Neue Sonntagstouren .)
Es giebt im Schwarzwald noch manche Gegenden, die abseilS vom
großen Fremdenverkehrs - Strome liegend, wohl sehr besuchens -
wert sind, aber erst neuerdings bekannt oder leichter zugänglich werden.
So bietet die Umgegend der Stadt Lahr ganz prachtvolle Spazier¬
gänge und Ausflugspunkte, deren Besuch jetzt seit Eröffnung der
Straßenbahn von Ottenheim am Rhein über Dinglingen nach
Lahr - Reichenbach - S e e l b a ch sehr erleichtert ist. Man glaubt oft,
es gebe in der „Fabrikstadt' Lahr nur rauchige Schornsteine, alte enge
Etrascn und einfache Wirtshäuser . Wie sehr wird man angenehm
enttäuscht, wenn man an einem Sonntage, von Dinglingen kommend ,
per Straßenbahn das „Schutterthal ' durchfährt (Preis nur je 10 Pf.
die Person von Ort zu Ort) . Nach Verlassen des Dorfes Dinglingen
kommt man an den prachtvollen Stadtpark, wie ihn manche Großstadt
nicht hat, an zahlreichen Villen, Gärten vorbei durch die altertümliche
Stadt. Kein Fabrikrauch, kein Straßenschmutz, saubere Asphall - Geh-
«eg« und friedlich « Stille . In der nahen Umgebung sind leicht in
1 —1 ',, Stunden zu erreichen : die Aussichtsberge „Schutterlinden ,
berg " (Lahr , Rheinthal , Vogesen), „ Altvater ' (Blicke in die
Schwarzwaldberge bis zum Feldberg), „Langenhard ' (Blick nach
Westen), letzterer mit einfachen Wirlshäusern. Weiter « Wege (bis zu
3 und 4 Stunden) führen über „ Tafeltanne' nach „Steinfirst' , „ Rauh-
kasten " oder der berühmten Ruine „Hohengeroldseck '

, an deren
Fuße das Gasthaus zum Löwen . Von hier auch die prächtige Schön -
d « rg - Lanrsiraße hinab nach Neichendach (Straßenbahnstation ) zur
Rückfahrt. Dies« letztere Tour bietet gegenwärtig durch die üppige
Kfirschbaumblüte ganz entzückende Augenweide. In Lahr
findet man gute MittagSeffen und Weine in der „Sonne ' , „Hotel
Krauß ' undI„Krone' , das beste Bier im „Rappen ' (Straßenbahn-
station) . Der Schwarzwalvverem Md die Herren Ratschreiber erteilen
bereitwilligst jede nähere Auskunft.

j . Vom Randen , 27. April . Im Gasthaus« „zum Adler ' in
Thengen hielt gestern der nach Wemheim versetzte Herr Oberamtmann
v. S e n g e r von Engen einen sehr intereffanlen Vortrag über die
Geschichte des Randens , insbesondere der Umgebung von Thengeo.
Wie nicht anders zu « warten , war eine so große Zahl von Zuhörern
von Nah Md Fern erschienen , daß die zur Verfügung stehenden Räume
bei Weitem nicht ausreichten; yjele lauschten von der Straße aus den
Ausführungen des gewandten Redners , der für seine Mühe den wohl-
verdienten Dank erntete. Auch der bekannte Höhgausänger Herr Amts ,
revisor Stöcker von Waldshut hatte sich eingefunden und gab einige
Lieder zum Besten. Sicher wird dieser Tag den Randenbewohnern lange
im Gedächtnis bleiben .

Aus Baden , 28. April . Durlach . Am 27. April feinten
die Weingärtner Friedrich Nästl - Eheleute die goldene Hochzeit. —
Oberk,rch . Der Militärverein Thiergarten wurre in den Badi¬
schen Landesverband ausgenommen. — Ibach . Der in weiten Kreisen
bekannte Finkenwirt Josef Börsig in Ibach bei Oppenau hat sich am
84. d. M. in seinem Nedenhause « hängt . — Der seit Januar d.
IS . bei der Bregthalbahn in Furtwangen angestellt« Stations »

diätar Karl Otto G ö tz aus Sachsen ist nach Unterschlagung von etwa
11 Mk. flüchtig gegMgeo, wurde aber ermittelt und verhaftet. —
S ch o n a ch. Der auf dem Raunselhof in Rohrhardsberg in Diensten
stehende 14 Jahre alte, von Furtwangen gebürtige Hirtenbube Josef
Sailer wurde wegen Betrügereien verhaftet. — Eichstetten . Der
19jährig « Sohn des Landwirt - A . R. hat seinem Leben dadurch ein
Ende gemacht , daß er eine Quantität Karbol trank — Konstanz .
Der Schreibgehilfe des Rechtsanwalts Strohmeyer in Lahr , Karl
Helm von Eberbach , welcher nach Unterschlagung von 366 M. flüchtig
gegangen ist, wurde hier verhaftet.

Erklärung .
Die Nr. 93 des „Bad. Beobachters' enthält eine Karlsruher

Korrespondenz vom 23 . d., in welcher die von mir unter dem 19. d.
in d« „Bad. Landesztg. ' veröffentlicht« Erklärung inbetreff einer
von dem Abg. Kopf in der 2. Kammer gethanen Aeußerung zum Ab¬
druck gebracht und kritisiert wird. Di« Bemerkungen des Korrespon¬
denten veranlaffen mich zu folgender Entgegnung :

Ich habe in meiner Erklärung durchaus nicht , wie der Korrespon-
dent meint, gesagt, daß an der hiesigen Universitätsbibliothek die katho¬
lisch -theologischen und die protestantisch - theologischen Werk« in gleichem
Umfange angeschafft würden . Der Abg . Kopf hatte geäußert : „Es
werde Klage darüber geführt, daß all« Werke aus der protestantischen
Theologie recht prompt für di : Bibliothek angeschafft würden, während
di« Einverleibung von Werken katholischer Richtung erst auf Drängen
und dann noch recht langsam erfolge. ' Darauf habe ich erklärt, den in
diesen Worten enthaltenen Vorwurf verschiedenartiger Behandlung der
Werke der protestantischen u»d der katholischen Theologie auf das
allerentschiedenst « zurückwrisen zu müssen , d. h . ich habe bestritten und
bestreite , daß theologische Werke , deren Erwerbung für die Universitäts¬
bibliothek notwendig oder wünschenswert « scheint, je nachdem es sich
um protestantische oder katholische Litteratur handelt, mit größerer oder
geringerer Bereitwilligkeit mgeschafft werden.

Auf den U m f a n g , in welchrm katholische und protestantischetheolo¬
gische Werke angeschafft werden , brauchte ich nach dem Wortlaut der
Aeußerung des Abg. Kopf nicht einzugehen , und bin ich auch nicht «in¬
gegangen. Im übrigen sei in dieser Hinsicht Folgendes hervorgehoben:

1 ) ivir jeder Band von Hinrichs' Halbjahrskataloz beweist , über¬
treffen die wiffenschastlichen Werke der protestantischen Theologie die
der katholischen der Zahl nach ganz bedeutend ,

2) nach den geltenden Bibliotheksstaluten von 1888 sollen „eine
Unterlage für die Anschaffung neuer und älterer Druckschriften die von
den Uiiiversitätsdozenten gestellten Anträge bilden, welche von dem
Oberdibliothekar thunlichst zu berücksichtigen sind ",

3) demgemäßwerden hier durchgängig nur solche theologische Werke
angeschafft , die von einem Mitgliebe d« theologischen Fakultät, für
welche die theologischen Bücher natürlich vor allem bestimmt sind, mehr
oder weniger formell vorgeschlagen sind,

4) die Universitätsbibliothek schafft nicht nur Werke an , sondern
sie erhält deren auch geschenkt , und darunter nicht wenige protestan¬
tisch-theologische . So hat «ine bedeutende hier ansässige Verlagshand¬
lung, welche neben anderen Gebieten auch das der protestantischen
Theologie besonders pflegt, schon wiederholt ziemlich ihren ganzen Ver¬
lag zur Verfügung gestellt , und die den Korrespondenten des „ Bad.
Beob. ' so sehr in eressierende protestantische „Sammlung theologischer
Lehrbücher ' — ist von der hiesigen theologischen Frlultät geschenkt
worden.

Weitere, mit der Aeußerung des Abg. Kopf in keinem Zusammen¬
hang stehende Punkte zu erörtern muß ich sowohl für jetzt wie für die
Zukunft ablehnen.

Freiburg i. B., 24. April 1896.
Prof. Dr. St « Up.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. April.

□ S . Gr . H. Prinz Karl von Baden ist heute Mittag 11 Uhr
30 Mi». von Kaltenbronn wieder hierher zurückgekehrt .

LH
' Kleine Chronik . Einer Kellnerin in der Zähringer st raße

wurde an» 10 . d. Mts. aus unverschlossenem Schlafzimmer und ver¬
schlossenem Schrank , welch letzterer mittelst des richtigen Schlüssels
g :Sffnet worden war , Kleidungsstücke im Gesamtwert von 16,50 M.
entwendet. Die Diebin ist in der Person einer ehemaligen Fabrik¬
arbeiterin aus Spöck , welche im gleichen Hause in Dienst war
und im nämlichen Zimmer schlief , aber den Dienst heimlich verlassen hatte,
ermittelt worden. — Der Taglöhner aus Reichenbach , welcher in der
Nacht zum Sonntag gemeinsam mit einem bereits Berhasteten in der Gar¬
te u st r a ß e einen Maurer aus Daxlanden durch einen Stich in den Hals
gefährlich verletzte , wurde heute ermittelt und ebenfalls verhastet . — Ende
März wurden einer ledigen Frauensperson in der Kaiser st raße aus
einem Korb , welcher in ihrer unverschloffenenWohnung unter der Bettstelle
staud, 2 Leintücher im Wert von 5 M. entwendet. — Ein Radsahrer
übersuhr gestern Abend in der Scheffelstraße ein Kind , so daß dasselbe am
Auge Haurabschürsungen davoutrug . — Der Hausbursche eines Geschästs in der
Kronenstraße fuhr gestern Abend mü einem einspännigen Milchwägelchen durch die
Markgrafenstraße . In dieser scheute das Pserd und rannte von da in die
Kronenstraße , wo eS au einen Möbelwagen anprallte, so daß der Kutscher zu
Boden fiel und sich am linken Bein eine Quetschung zuzog. Eine Kanne
Milch von 20 Liter ergoß sich auf die Straße und sowohl der Milchwageu
als der Möbelwagen wurden beschädigt.

Stimme « aus dem Publikum .
" Karlsruhe , 26. April. Auch in den Kreisen der Mitglie .

der des Kunstvereins hat der neulich« Vorschlag Zustimmung Md An¬
hang gefunden, denn «S wäre wohl jedem Gewinner das liebste , « in
ihm zusagendes Bild in der durch das Los festgesetzten Preislage
selbst auswählen

'
zu dürfen. D« Vorstand des Kunstvereins bestimmt

nach bestem Wiffen Md Gewissen die anzukaufenden Bäder , aber die
Geschmäcker sind nun einmal »« schieden , was dem einen gefällt , das
kann möglicherweise dem andern gar nicht zu Sinne sein. Das künst¬
lerische Element soll seine Vertretung im Vorstand haben , keine zu
schwache, aber auch keine zu starke , denn die Möglichkeit, daß bei
den Ankäufen eben nur solche Bilder berücksichtigt werden , -re der
herrschenden Schule entsprechen , rückt bei einer zu starken Vertretung
der Künstlerschaft in greifbare Nähe. Auch dürften die Künstler, ohne
daß ihnen aus diesem menschlichen Zuge ein Vorwurf zu machen wäre,
etwas zu sehr geneigt sein, bei den Ankäufen vorzugsweise Bilder
ihrer Schüler preiswürdig zu finden. Vor einer Lorherrjchaft der
Künstler im Kunstvereiii wären daher die Mttgliever zu warnen ; der
Verein würde dabei nicht gut fahren und die Einrichtung wäre schwer
wieder zu beseitigen , wenn sie einmal eingeführt ist. Unter Borherr¬
schalt ist natürlich nicht bloß die relative Mehrheit zu verstehen : Vor.
Herrschaft kann auch schon bri emer kleineren Künstlerzahl vorhanden
sein, da viele Laien sich gerne durch das mit Autorität ausgesprochene
Urteil von „Sachverständigen ' beeinfluffen lassen .

Verschiedenes .
— Württembergische Ausstellung für Elektro »

kechnik und Kunstgewerbe , Stuttgart 1896 . Im Souterrain
der Gewerbehalle, dem Hauptgebäude des elektrotechnischen Teiles der
Ausstellung , befinden sich ausgedehnte Gewölbe , welche für gewöhnlich
als Lagerräume benutzt werden. Ein Teil derselben wird während der
Ausstellung als Bier - und Restaurationskeüer verwendet werden und
soll zu diesem Zweck eine künstlerische Ausschmückung durch charakteri -
stische, humoristisch gefaßte Wandmalereien erhalten. Für diese Aus¬
schmückung, sowie die nötigen Reparaturen ist eine Summe von 1800 M.
ausgeworsen und eine engere Konkurrenz eingeleitet worden.

— Die Bevölkerung von Paris . Am 12 . März 1891
hatte Paris 2 424 705, die neueste Zählung am 29. März 1896 ergab
2 511955 Einwohner. Es hat sich also um 87 250 Einwohner ver¬
mehrt. Diese Vermehrung hat fast ausschließlich in den außerhalb des
Erntrums der Stadt gelegenen Vierteln stattgesunden.

Lons - le - Saunirr , 28. April . Ein 28 Jahre alt«
Anarchist , namenS Eolin , ermordete inmitten eines Volks¬
festes ohne jegliche VelanlaffMg den Maire der Gemeinde Nevy- jur-

eitle durch Messerstiche. Man schreibt daS Verbrechen lediglich dem
> o l i t i s ch « n H a s s e zu.

Abonnement
auf die Smal täglich erscheinende

Kai». FandesMullg
mit wöchentlich Zmaligem Unter -

haltuvgsblatt
ür die Monate Mai und Juni 1896 I

Bäder -Nachrichten.
8 Wiesbaden , 19. April . Die hiesige Kurhausverwaltung versende

soeben daS Mai -Programm der von der Knrdirektion zu Wiesbaden in der
Zeit vom 1 . bis 31 . Mai 1896 in Aussicht genommenen Veranstaltungen .
Wir heben daraus hervor den großen Blumen -Korso und den Promenade-Ball,
der am 5 . Mai in den Reunionjälen stattsindet. Gleichzeitig wird eine Be¬
leuchtung der Cascade » vor dem Kurhanse geplant . Miltiooch, den 13. Mai,
nachmittags , ist u . a. großes Gartenfest , wobei als piöce de resisteuce die
Ausfahrt deS Kapitäns Ed. Spelterini mit seinem Riesen-Ballon in Scene
gesetzt wird . Am Donnerstag, den 14. Mai, ist Rheinfahrt mit Musik aus
den , Extra-Dampfboot der Kurdirektion (Köln-Düffeldorser Dampsschifsahrt)
nach Aßmannshausen - Rheinstein « Niederwald - RüdeSheim. Gemeinschaftliche»
Mittagsmahl auf dem Jagdschldß Niederwald , Tafelmusik und Tanzuuter-
haltung. Besichtigung des National - Denkmals . Während der Rückfahrt :
Sch,ffs -Ball. - Bengalische Beleuchtung des Großh. Schlosses und der Rhein -
user in Biebrich . Samstag , den 16 . Mai , ist venetianisches Nachtsest und
kostümierter Ball im Kurgarten und sämtlichen Sälen des Kurhauses . Ko-
stümierte Mustkkorps, Gondclsahrten , Garten-Polonaise re., große Illumination
und bengalische Beleuchtung. Beleuchtung der Cascaden vor dem Kurdauje .
Mittwoch , den 20. Mai , ist nochmals großer Blumen -Korso (2 Musikkörvs)
und Promenade -Ball.

Der Saatenstand im Großherzogtum Baden
um die Mitte de» Monats April 189« .

Im allgemeinen sind die Saaten gegenüber den , Vorjahre in der Ent¬
wickelung etwas zurück. In den gebirgigen Gegenden entzieht sich der Stand
derselbe » infolge deS vor kurzem gesallenen Schnees der sicheren Beurteilung.

Die Herbstsaaten , deren Bestellung infolge der außerordciitlichea
Lrockenheu des Bodens mit große» Schwierigkeiten verknüpft loar, sind in
nahezu zufriedenstellender Weise in den Winter übergegangen . Verhältnismäßig
reichliche atmosphärische Niederschläge bei milder Temperatur trüge » wahrend
des Winters wesentlich zur Föroerung der Eiitwickelnng der Psiänzliuge bei.
Leider begünstigte» diese Witterungsverhältnffe aber auch die Vermehrung der
schon ,m Herbste als Landplage sich sehr fühlbar machenden Wäus .-, so daß
aus einer nicht unbedeutendeil Zahl von Berichtsbezirken der südlichen Landes-
hälfte, namentlich in der See - und Donaugegead, sowie in den Auslänsern
des südlichen Schwarzwaldcs, Klage darüber geführt und das Ui» pfl>-gen vor-
Saatseldern in Aussicht gestellt wird.

Ebenso hat in einigen Berichtsbezirken der Rheinebene , sowie des Schwarz.
Waldes das Hochwasser itu vorigen Monat mehr oder weniger erheblichen
Schaden verursacht , der sich erst bei Eintritt der wärinerenJahreszeit genauer
seststellen läßt .

Der Stand des Winterweizrns ist als ein guter bis mittlerer zu bezeich.
nen . Aus mehr als zwei Dritleln der Berichtsbrzicke lauten die Noten gut,
so z . B . aus je sechs aneinander angreuzenden Gebieten der oberen uud un¬
tere» Rheinebene, aus elf des mittleren Schwarzwaldes, aus sechs des Psinz .
und Kraichganes , sowie aus je einem Bezirk des Baulandes und ier Main-
gegend. In zehn Berichtsbezirken des südöstliche» Landesteils wird, infolge
der oben auge,ührten Ursachen, der Stand als ein geringer bis sehr geringer
bezeichnet .

Der Winter spelz . der vorzugsweise unter der Ungunst der Witte-
rungsverhaltnisse bei der Bestellung zn leiden hatte uud zu einem nicht rm-
bedeutenden Teil im Spätherbst nicht mehr zum Auslausen kam , hat sich sehr
günstig entwickelt , lieber zwei Drittel der Berichte sprechen sich günstig bis

günstig aus , so z . B . in je sechs zusanlinenhängendeu Gebieten des
Psinz- und Kraichganes, sowie der unteren Rheinebene, ferner in je eineui
Bezirk des Baulandes und der Maingezeiid . Nur in zwei Bezirken der
Taubergegend, in einem des Odenwaloes, sowie in je drei der Donau - und
der Seegegend scheint derselbe — in den beiden letzteren Gebieten unter den,
Einfluß der Mäuseplage — zurückgeblieben bczw . nicht geraten zu sein .

Der Stand des Winterroggeus entspricht nahezu der Note gut,
in zwei Dritteln der Berichtsbezirke sogar der Note gut bis sehr gut, so bei -
spielsmeise in 22 Bezirken des mittleren und nördlichen Schwarzwaldes und
der oberen Rheinebene, ferner in nenn des Psinz- und Kraichganes , in je
drei Bezirken des Baulandes uud der Maingegend , sowie der untere» Rhein -
ebene.

Von den Frühjahrssaatcn : G e r st e , Hafer , Sommerweizen ,
und Sommerroggen — Sommerspelz kommt mit vereinzelt vor — ist
bis jetzt infolge der anhaltend regnerischen uud kühlen Witterung nur ein
Teil ausgelaujen, ein anderer Teil noch nickt bestellt, so daß von einer Be -
urtrilung abzusehen ist bezw. abgesehen werden iiniß .

Klee und Luzerne haben verhältnismäßig gut überwintert und in
einem großen Teile der Aerichtsbezirke sich günstig entwickelt . Doch spricht
sich ein großer Teil der Berichte besorgniserregend wegen der Uebcrhand -
nahme der Mäuse namentlich hinsichtlich des Klees aus. Eine genaue und
sichere Beurteilung des Standes beider Gewächse dürfte jedoch erst nach Ein¬
tritt der wärmeren Jahreszeit zu erwarten sein .

Auch über die W r e j e u , die in der Entwicklung verhältnismäßig noch
etwas zurück sind und die nur in etwa der Hälfte der Berichte Berücksichtig¬
ung finde », wird verhältnismäßig günstiges berichtet.

Nach der Z u s a m in e n st e l t u n g der N a ch r i ch t e n über den
Saaten st and um die Mitte des Monats April stand im landeskom¬
missarischen Bezirk Konstanz (die Zahlen beoeuten 1 = sehr gut , 2 = gut,
3 — mittel (durchschnittlich) , 4 = gering , 5 — sehr gering ) der Winter-
weizen 3 , im Bezirk Freiburg 2,3 , im Bezirk Karlsruh.- 2. 1 , im Bezirk
Mannheim 2,5, im Großherzogrum 2,6 , (im November v. I . 2,6) . Der Win.
tcrspelz stand in den 4 Bezirken Konstanz 2,9 , Freiburg 3,4 , Karlsruhe 2,3,
Mannheim 2,5 , im Großherzogtum 2 6 (im November v. I . 2,7) . Der
Winterroggen stand in den Bezirke» Konstanz 2,6 , Freiburg 2,1 , Karlsruhe
2,1 , Mannheim 2,5, im Grotzherzogtum 2,3 (im November v. I . 2.3 ) . Der
Stand des Klees war in Konstanz 3,1 , Freiburg 2,6, Karlsruhe 2,6, Mann¬
heim 2,8 , im Großherzogtum 2.8 (im Oktober uns November v . I . 2,7 ).
Luzerne standen in den Bezirken Konstanz 2,5 , Freiburg 2,2, Karlsruhe 2,1 ,
Mannheim 2,6, im Großherzogtum 2,5 (im Oktober v. I . 2,8, im November
v. I . 3). Der Stand der Wiesen war in den Bezirken Konstanz 2,6, Frei-
bürg 2,1, Karlsruhe 2,1 , Mannheim 21, im Großherzogtum 2.3.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 28. April. (Produktenbörse .) Weizen f. Mai 15.55, für

Juli 15.35 , für Nov . 15. 10, Roggen für Mai 12 .55, Juli 12.60, Nov . 12 .60,
Haf» für Mai 12.60 , Juli 12.60 , Nov . 12.60, Mais für Mai 9. —.
Juli 9.— , Nov. 9.30. Tendenz : Flauer. Schwächeres Amerika verstaute
Lea Weizenmarkt . Abgabelust war vorherrschend und die Preise mußteu eine
kleine Einbuß: erleiden . Sonstige Artikel still.

» Frankfurt a . M ., 28 . April. (Ansiuigslurie 12Uhr30Min.) Kredit¬
aktien 301 '/,, Staatsh. 300Hz, Lombarb . 83°/,. Sproz. Porr. 27 .15, Aegqpter
104.70, Ungarn 103 .70, DiSkonto-Komm. 206.90. Gotthardattieu 173 .60, S ' /„
Mexikaner ult. 93.50, 3 "/» Mexikaner ult. 26.40, Bangue Ottomane 110.10,
Türkeuloje 33.55, Italiener 83 .—. Tendenz : schwach .

* Frankfurt o . M., 28. April. (Schlußkurte 2 llhr 37 Min.) Wechsel,
Amstmcham , 169 . 17, London 20.432, Paris 811.7», Wie» 169 .67 , Privat¬
diskonto 2 */2, Napoleons 16—24 , 1 "/, Deutsche Aeichsanl. 106 .6:., 3•/„
Reichsaul. 99. 65, 4°/. Prenß. Krmsols 106.15. 4"j, Bad. in Gulden 103.90,
4»/. Baden in Mk. 104 95 , 3 ' s, X Baden in Mark 104.35, b' /.
Italien» 8310 , Oesterr. Soldrente 103.90, Oest. Silberrente 86.— , Oest.
Lose von 1860 128 .80, 4 '/, «>. Portug. 40.60, Neue 4 »/, Nuffen 66.35 , Spanier
63 50, Türkenlose 33.55, 4°/. Ungarn 103.80, Ung. Kronenrente 99.65, 5»/,
Argnttill-r 60 .—, 6proz . Mexik. 94 . - , 5°/, Mexikaner 85 .10, Ivroz . Türken D.
20.87,3 °/, Mexikaner 26.50, Berlin . Haud. -Gei. 147 50. Darmstädter B. 153.70,
Deutsche B. 186.20, Dresdener B . 154 .80, Oesterr. Länderbk. 206' ,. . Wiener
Bankv« ein 117— , Ottomanebank 110 . 10, H. Ludwigsbahn 121.50, Lldchal236 —,
Schweiz. Zentral 134.80, Nordost 135 .40, Union 90.80. Jura -Simplo -.r 105.20,
Mittelmeer 91.— , Merid . 123.40, Bad. Zuckerjabrit 71 . - , Harpeuer 153.50.
Nordd. Lloyd 111 . 10 , Monopolgriechen 35.70, bproz . Chrn-sen von 1898
102 .25, 4°/„ Serben 68 .50, Wechsel Italiener 74 .65. (Nachdörse .) Kredit-
aktien 301 '/, , Disk.-Äomm. 206 .50, Staatsbahn 3Q0‘|t , Lombard« 83^ ,
Tendenz : matt.



* Frankfurt a. M ., 27. April . (Abendkurse.) Krrdüakt . 300 </^ Dis¬
konto 206 .—, Staats ». 300 ' /, , Lombard» 82 ' /. , « eyenstrcheu — , Türken
34 .70, Pottag . — , 6»/, Mexikaner 93 .90 , Harpener153 .75 , Jnra -Simplon
105 .30, Italiener 82.90 . Tendenz : ruhig.

* » t rlin , 28 . April . (AnsangSkurse.) Kreditaktiea 222 .10 , Diskonte -Kom.
207 . 50, StaatSbahn 148.60 , Lombarden 41 .80, Rnfsemroteu 216.50 , Laura -

Hütte 152 .40, Harpener 153,10 , Dortmunder 42 .70.
* Berlin » 28 . April . (Schlußknrse.) Sreditaktieu 222 .30,DiSkonto -Somw .

206 .50, DreSd. Bank 154.60 , Rationalbankf . Deutsch ! . 140 .10, vochmuer 155. 10,
velleok. Bergwerk 163.70, Laurahüttr 152 .40, Harpener 153.50 , Dortmunder
42 .70, Ler . Sölu -Rottweiler Pulverfabr . 222 .50, Deutsch« Metallpatroaenfabrik
335 .10, Hamb..» « erik . Pakets . — .— » Kanada -Pacific 59 .10 , PrivatdiSk .
2*| . Proz . Tendenz: Tie Berstimmung in Wien aus die Bürgermeistersrage
kam auch hier in Mattigkeit in österreichischen Werten zum Ausdruck. Davon
war der Lokalmarkt ungünstig beeinflußt. Von Eisenbahnen Lanada -Pacific
fester ; schweizerische und italienische gut behauptet ; heimische preishaltend ;
Mainzer fest auf die gestrige Generalversammlung . Fondsmarkt für Mai¬

kurse entschieden fest , Umsätze äußerst geringsügig . In zweiter Stunde still
ans allen BerkehrSgebieten. Schluß still . Bei Abgang des Berichtes war die

Börse schwach.
» Berlin , 28 . April . Rachbörse. (Schluß .) Diskonto -Komin . 20590,Dort »

wunder 42 .70, Bochnmer 151 .70 , Deutsche Bank 185 .40.
* Wien , 28 . April . (Borbörse.) Kreditaktien355 .50,Staatsbahn 348 .50 ,

Lombarden 96.— , Marknoten 58 .85, Ungarn 122 .10, Papierrente 101 . 10 ,
Oesterr. Krouenrente 101.— , Länderbauk 244 —, Ungar . Kroneurente 99 .10.
Tendenz : schwach. „„ _ .

» Paris , 28 . April . (Anfangskurse.) 3»/,Rente 102 22,Spanrer 63 »,„
Türke» 20 .65, Italiener 83 .85, Baugue Ottomane 558 .—. Rio Tmto 495.— .

» Pa ris , 28 . April . (Schlußkurs-. ) 3°/. Reute 102 .10, 3 »/. Portug . 26^ ,
Spanier 63 '/«, Türken 20.70, Bauque Ottomane 562 . —, Rio Tiuto 493 .— ,
Banque de Paris 807, Italiener 83 .67 , DebeerS 717 , Robiusou 240 . Tendenz
behauptet .

^ Paris , 28 . April . (Viehmarkt von La Billette .) Ochsen : Austrieb
2259 , verkauft : 2040 , Aeußerste Preise, Nettopreise : 1,22 — 1,56 ; Kühe
741 , 684 , 1,18—1,54 ; Stiere 191 , 191 , 0,98 - 1,32 ; Kälber 1281 . 1020 ,
1,34 - 2,06 ; Hammel 14513 , 13750 . 1.60 - 2.02. Schweine 3966,3740,0,88
dir 1,14 .

» London , 27 . April . (Kurse mitgcteilt von Schöbe » & Döuitz ,
Bankgeschäft für südafrikanische uud ausstralische Werte , Dresden ),
« srikan . Min . Ges . Angela 4 .75, Block B . 1.81 , Bonanza 2.81 , Eons .
Deep. Level 5 .50, CroesuS New 168 , Crown Reef 12.12, Eastrand 7 .00 ,
GeldenhuiS Deep . 6.25, George « och 2 .43, Henry Rourse 7 .00, Langlaagte
Estate 5.62, Luipaards Blei 1 .50 , May conjolid. 3 .12, Meyer öb Charltou 5 . 75 ,
Mvdderfontei » 8 .62 , New Chimes 1.81 , Nigel 3 .75 , Oceana Minerals 0.87 ,
PotchefStroom 0 .68 , Rand Miues 2950 , Randfontein 3.12, Robinfou Rand -

fontein 1.50, Sheba 2. 18 , Spitzkop 0 .68 , Transvaal Gold 5.62 , United Roode -

Port 5 .37 , Ban Ryn , New 5.37, Wvlbuter 8 .00. Afrika n. Laud . Ges .
Anglo French Expl . 5 .00. Chartered 3 .59, Exploration 3.50 , Mashonaland
Agency 2 .12 , Matabele Gold Reefs 3.50 , Matabele Cent Est . 0.87 ,
Rand Rhodesia 0 .94 -, Trans ». & Gen. Assoc. 2 .62 , Utd. Exploration
1 .00 , Western Witwatersr . Expl . 0.75 , Willoughby Cousol 1 .75 .
Austral . Ges . Anglo German Expl. 1.18 Prem. , Anglo Cont .
Corp os W.- A. 1.31 , Black Flag 0.75 , Brilliant Gold 0.87, Brilliant
« lock 1.44 , Cons Golds, of New . Zeal 2 .37 , Cons. G . M . of W. -A.
0 . 44 , Cont . a. W .-A. Trust 1.00 , Fingall Reess Ext . 0 .68 , Floren « 1 .62 ,
Gibraltar 0.94, Golden Cement Claims 0 .12 prem .. Great Boulder 8 .87,
Great Fingall ReesS 1.00, Hainault Gold 1.62, Hampton Plains 4 . 50, Han -
nous Brown Hill 6 .62 , Lady Shenton 2.44 , Lond . <fc Cont . S «ö. Corp .
0 .15 prenr . , Lond. & W .- A. Expl. 2 .00, Lond. <S W.-A. Jnv . 2.56 Mcnzies
Estate 1.00 , Mount Morgan 3.75, North Kalgurli 1 .00, Pilbarra Golds. 1.06 ,
White Feather 2.44, Tendenz fest .

* London , 28. April . Debeers 28 ' /, , Chartered 3 '/„ Goldfields 12 3/„
Randfontein 3 ' /t , Eastrandt 7—,

* New - K) ork . 27 . April . Baumwollezusuhrvom Tage 6,000Ball ., AuS -
fuhr nach Großbritannien 14000 Ball ., Anfuhr nach dem Festlande 5200 B .
Baumwolle in Rew-Uork 8 ' /,, , dt», in New-OrkeauS ? ' /, , Baumwolle für
April 7.77 , Mai 7 .77. Juni 7.80 , Juli 7.76 , August 7.75, Sept . 7.33 ,
Olt . 7.21 . Nov. 7 . 12 , Dez . 7.11.

» Chicago , 27. April . Nachm. 5 Uhr . Schmalz April 4 .72, Mai 4.72 ,
Juli 4J35 . Port , April 8.17, Mai 8.17. Ribs April 4.10, Mai 4.10 .

— Mannheimer Maimarkt . Wir machen die landwirtschaft¬
lichen Leser unseres Blattes , darauf aufmerksam, daß das Großh . Bad . Mini -
steriunl des Juneru anläßlich des am 4 . und 5. Mai in Mannheim statt -
fiiidcndeii Pferde - und Rindviehmarktrs dar Verbot der Zucht - und Nutz-
»iehmärkte für den dortigcn Platz aufgehoben hat unter Beobachtung ge-
wistcr Schutzmaßregeln , wie sie in dem betreffenden Erlaß vom 22 . April im
Manuhciiner „General -Anzeiger" miigeteilt sind .

— „Nordstern " , Lebens - Versicherungs - Aktien - Ge -
fellschast zu Berlin . In der am 8 . d. Mts . unter Borsitz des Herrn
General -Konsul Russell abgehalteue » General -Bersammlung der Aktionäre
wurde die vorgeschlageue Verteilung einer Dividende von 150 000 Mk. gleich
120 Mk. pro Aktie an die Aktionäre und von 525738 .85 Mk. an die am
Gewinn beteiligten Versicherte» gleich 15°/« der im Jahre 1895 gezahlten
Präniie » genehmigt . Die im regelmäßige » Turnus ans dem Aussicht- rate
ansscheideiiden Mitglieder , die Herren König !. Bayr . Reichsrat und Kommer¬
zienrat Th . Häßler in Augsburg , Bcrgwerksbesitzer vr . zur . H. Heintzniann
in Wiesbaden , Oberbürgermeister a . D . W . Weber, Syndikus des Bankhauses
S . Bleichröder in Berlin , wurde» wieder gewählt . Als Rrchnnngsrcvisoren
für das laufende Geschäftsjahr wurden die Herren Berlagsbuchhändler Hugo
Bernstein , Bankier Rudolf George und Prokurist Robert Jmelmanu gewählt .
Sämtliche Wahlen und Beschlüsse erfolgten einstimmig . In der sich hieran
anschließenden General -Versammlung der Aktionäre des „Nordstern , Un/all -
und Alters -Verstcherungs-Aktien-Gescllschast" wurde ebenfalls einstinwiig die
vorgeschlagene, noch dem Statut zulässige Maximal -Dividende von 10°/« der
Einzahlung gleich 75 Mk . pro Aktie an die Aktionäre und die Ueberweisung
von 29 912 .07 Mk . zum Dividendensonds der am Gewinn beteiligten Ver¬
sicherten genehmigt und Dccharge erteilt . Die Neuwahlen für den Llussichts -
rvt >vie für die Revisionskommission waren die gleichen, wie bei dein „Nord¬
stern" , Lebeus -Berficherungs -Akticn-Gesellschaft.

Drahtberichte.
Berlin , 28. April . Der Kaiser trifft morgen früh im

Neuen Palais in Potsdam , Fürst Ferdinand von Bul¬
garien übermorgen Nachmittag in Berlin ein .

Berlin , 28. April . Die Zucker st euerkommission nahm
mit 12 gegen 9 Stimmen die Zucker st euervorlage nach
den Beschlüssen der ersten Lesung mit der Bestimmung
an , daß Teil 2 betr. Betriebssteuer und Teil 3 betr . Ausfuhr -
Zuschüsse am 31 . Juli 1903 außer Kraft tritt. Die Verbrauchs¬
abgaben werden alsdann auf 18 M., der Eingangszoll auf 36 M.
ermäßigt.

Berlin, 28. April. Die ReichStagSkommiffion für
das Bürgerliche Gesetzbuch nahm vom vierten Buche :
„ Familieurecht" den Titel 2 : „ Eingehung der Ehe "

, unverändert
mit dem konservativen Zusatzparagraphcn, daß kirchliche Verpflich¬
tungen in Beziehung auf die Trauung durch die Bestimmungen
dieses Titels nicht berührt werden , und ferner Titel 3 : „Nichtig¬

keit und Anfechtbarkeit der Ehe" mit dem Zusatzantrage Bachem an.
Berlin , 28. April. Proseffvr v. T r e i t s ch k e ist heute Vor¬

mittag gestorben . (Heim . v . Treitfchke war am 15. Sept . 1834
zu Dresden geboren. Er studierte in Bonn, Leipzig , Tübingen und
Heidelberg und war von 1858 bis 1863 Pcivatdozent der Ge¬
schichte zu Leipzig , dann Proseffvr in Freiburg . 1866 legte er
sein Amt nieder uud ging nach Berlin, wo er die Leitung der
„ Preußischen Jahrbücher" übernahm. Im Herbst 1866 als Pro¬
fessor nach Kiel berufen , erhielt er 1867 den durch Häußer's
Tod erledigten Lehrstuhl in Heidelberg, von wo er 1874 als
Professor nach Beilin ging . Von Treitschke 's zahlreichen
Schristeu ist am bekannteste» die „ Deutsche Geschichte im 19 . Jahr¬
hundert" ).

München , 28. April . (Kammer der Rrichsräte .)
Der Präsident erhielt vom Hause die Ermächtigung , dem Reichs¬
kanzler Fürsten zu Hohenlohe anläßlich seiner 50jährigev
Zugehörigkeit zur Kammer der ReichSräte die Glück¬
wünsche des Hauses zu übermitteln.

Wien , 28 . April . Das „ Fremdenblatt " erklärt , Ungarn
» erde für den unerbittliche» Entschluß der serbischen Re¬

gierung , der Millenniumsseier fernzubleiben . Trost darin
finden, daß die serbischen Vertreter die einzigen fehlende» seien
uud daß dar St -phansreich ganz unverschuldet in dieses Unglück
geraten sei . Die serbische Fahne, nicht die Staatsfahne, werde bei
den ungarischen KröuungSseierlichkeiten seit Jahrhunderten gebraucht.
Das Wiener Auswärtige Amt hat alles gethan, um einer mißver¬
ständlichen Ausfassung in Belgrad zu begegnen. Das „ Fremdeublatt "
erinnert an die durch die Verwendung ^Oesterreich - Ungarn'- auf
dem Berliner Kongresse erfolgte Vergrößerung Serbiens und an
das österreichisch-ungarische Veto gegenüber dem Eindringen der
bulgarischen Armee, nicht um die serbische Regierung an das em¬
pfangene Gute zu erinnern, sonderu um zu zeigen, daß von öster¬
reichisch-ungarischer Seite niemals an einer Degradation Serbiens
gearbeitet wurde , daß vielmehr alles geschehen sei, um irgend eine
Degradation Serbiens zu verhindern .

Paris , 28. April . Die Blätter betrachten die Bildung eines
Kabinettes Meli ne als sicher . Dasselbe würde ein rein ge¬
mäßigtes sein mit Hanotaux als ' Minister des Auswärtigen,
Billot als Kriegsniinister und Besnard oder Barbey als Marine¬
minister. Man sieht voraus , daß dies Kabinett von den Sozialisten
und Radikalen heftig bekämpft werden wird. Die meisten Blätter
aller Parteischattiernngen nehmen an , daß das Kabinett eine
schwere Stellung haben wird , jodaß die Auslösung
der Kammer notwendig sein wird. Von den Morgenblättern
äußert sich der „ Radistal " dahin, ein Kabinett Meline sei ebenso
sehr gegen die Kannnermehrheit, wie gegen das Volk gerichtet,
das durch Meline's Zolltarif verarmt sei. Der „ Rappel "
macht die drohende Bemerkung, Präsident Faure habe sich durch
den Ausschluß der Vertreter der Kammermehrheit der ihn« durch
die Verfassung gewährten Deckung beraubt und setze sich persön¬
lichen Angriffe» aus. Die „Justice " hofft, daß die Kammer
Meline am ersten Tage seines Erscheinens im Parlament unter¬
stützen/ werde .

' Der „Figaro " schreibt, man stürze kein Mini¬
sterium am Tage seiner Geburt und am wenigsten anl Vorabend
des 1 . Mai. Der „Gaulois " sieht eine baldige neue Krisis
voraus , die ein Auslösungsministerium Poincare zur Folge haben
werde .

Paris , 28. April . Meline setzt seine Unterhandlungen
zurBildung eines Kabinetts mit Aussicht auf Erfolg fort .
Sarrien lehnte die Aufforderung Meline's zum Eintritt in das
neue Kabinett wegen der Verschiedenheit des beiderseitigen Pro¬
gramms ab.

Paris , 28. April . 2.20 Uhr Nat >m . Ueber den gegen¬
wärtigen Stand der Kabinettsneubildung verlautet : Es
gilt als sicher, daß Meline den Vorsitz und Ackerbau , Bar -
thou das Innere , Hanotaux das Aeußere , Cochery
die Finanzen, Duchanel die Kolonien , Andr 6 le Bon
den Handel und Billot den Krieg übernehmen
wird. Mutmaßlich werden dem neuen Kabinett noch an -
gehören Darlan mit dem Portefeuille der Justiz, Admiral
Besnard Marine und Valline öffentliche Arbeiten . Das
Portefeuille des öffentliche » Unterrichts wird einem Senator und
zwar wahrscheinlich Ramband übertragen werden. Die Kabi¬
nettsneubildung wird am Donnerstag im „ Journal offiziel" bekannt
gegeben werden . Da das ueue Ministerium die Verantwortung
für den 1. Mai nicht ablehnt , jo wird es sich an diesem Tag«
der Kammer- vorstellen.

Madrid, 28 . April. Das endgiltige Resultat der Senats¬
wahlen ist folgendes : 113 Ministeri lle, 41 Liberale, 17 Unab«
hängige , 4 Republikaner, 2 konservative Dissidenten und 3
Karlisteu.

Odeffa, 28 . April . Gestern Vormittag ist die chinesische
Gesandtschaft im hiesigen Hafen gelandet . Die Gesandtschaft
reist morgen Mittag mittels Expreßzuges nach Petersburg weiter.

Cettinje , 28. April . Fürst Nikolaus von Monte¬
negro reiste mit seinem Sohne Mirko nach Heidelberg ab,
um daslbst ärztlichen Rat rinzuholen. Bon dort begiebt sich der
Fürst zu den Krönungsfeierlichkeitennach Moskau.

Konstantinopel , 28 . April . Nach Meldungen, die aus
Kreta hier ringetroffen sind, haben die türkischen Truppen daS
Kloster Preveli cerniert , um der darin befindlichenMit¬
glieder des Revolutionskomites habhaft zu werden. Es
entspann sich ein blutiges Gefecht ; Einzelheiten fehlen .

Deutscher Reichstag.
Berlin » 28. April .

Zur Beratung steht der Börsengesetzentwurf .
Referent Abg. Gamp (Rp.) weist energisch die an der Thätigkeit

der Kommission durch die Aeltesten der Stettiner Kaufmannschaft geübte
Kritik zurück.

Abg. Graf Kanitz (kons .) begründet den Antrag auf Abänderung
des § 1, daß die Landesregierungen anordnen können, daß in dem Vor¬
stande der Produktenbörsen bte Landwirtschaft, die landwirtschaftlichen
Nebengewerde und di« Müllerei eine entsprechende Vertretung finden .

Staatssekretär v. Boetticher erklärt, solche Erwähnungen der
Befugnis der Landwirtschaftslammer » widersprechen nicht den An,
sichten der Regierung und können daher der Zustimmung des Bundes,
rares sicher sei».

Abg. Graf Oriola (nat.- lib.) nimmt die Arbeitsweise der Kom ,
Mission und deren Beschlüsse gegen einige Angriffe, so auch gegen die
eines „ Ehrbaren Kaufmanns " in Hamburg , in Schutz . Redner hält
den Antrag Kanitz für unnötig .

Abg. Dr . Barth (fr. Bg .) legt den energischen Kundgebungen
der Stettiner und anderer Kaufmannschaften doch eine größere Bedeut ,
ung bei. Der Antrag Kanitz sei der Ausfluß eines in den Verhält,
nissen nicht begründeten Mißtrauens.

Abg. Lieb er mann v. Sonnenberg (Reformp.) will mit
seinen Freunde » alle » Anträgen zustimmen, die auf «ine Verschärfung
der Kontrolle über die Börse hinauslaufen. Der Antrag Kanitz sei
«ine wesentliche Verbefferung .

Abg . Fritze » (Ctr.) meint, der Antrag Kanitz paffe eher in
Z 4 oder 5. Das Centrum sei im allgemeinen dafür, die Kommifsions«
Vorschläge anzunehmen, mit Ausnahme des Getreiveterminhandels.

Staalssekr. ». Bötticher : Der Antrag Kanitz lege der Re »
g i e r u n g dir Befugnis bei, anzuordnen, daß im Vorstände der Börsen
die Landwirtschaft vertreten sei, nicht aber den Aufsichtsorganen. Dies
letztere uvterlregr den ernstesten Bedenken. Cr würde meinen , der An»
trag Kanitz sei deshalb zu 8 4 zu stellen.

Abg. Graf Kanitz (kons.) will jedes Bedenken ausschließen , daß
fein Antrag wrtter gehe, als es das preußische Handelskammergesetz
für Preußen wolle .

Abg. Dr. Hammacher (nat.-ljb.) meint , di« Landwirtschaft
könne keine Bevorzugung vor anderen Jntereffenkreisen beanspruchen,
die mit der Börse in gleicher Weise liiert seien.

Abg. Graf Kanitz zieht seinen Antrag zurück , vorbehaltlich einer
Aufnahme bei 8 4.

8 1 wird in der Fassung der Kommission fast einstimmig an¬
genommen .

Graf Kanitz (kons.) begründet hierauf seinen Antrag zu 8 2 deS
Gesetzentwurfs , dem Stäatskommiffar di« Berechtigung zu er¬
teilen, den Beratungen der Börsenorgane beizuwvhnen und dir Börsen,
Vorstände zur Beseitigung von Mißständen aufzufordern .

Minister ». Berlepsch : Die Negierung sei überzeugt gewesen ,
daß man bisher keinen genügenden Einblick in daS Treiben der Börse

hatte, und daß daher die Einsetzung eines Kommissars ein Bedürfm-
wäre . Die Preßäußerungen bieten kein ausreichendes Bild der Börsen»
verhältniffe , wie dies unter anderem auch im vorigen Soinnrer zu tage
getteten fei. Di« KommisfionSfaffung fei vollkommen ausreichend.

Abg. Singer (Soz .) erwartet von dem Institut der Staats»
kommiffäre recht segensreiche Folgen , doch dürfe man aus dem Kom»
miss« keinen Staatsanwalt machen. Der Antrag Kanitz gehe ihm
zu weit.

Abg. Graf Oriola (nat .,lib ) spricht sich ebenfalls für daS Ja-
stitut der Staatskommissare aus. Die Mehrzahl seiner politischen
Freund « hält die KommisfionSfaffung für ausreichend .

Bundesratsbevollmächtigter für Lübeck, Senator Dr. K lüg mann
hält den Antrag Kanitz für nicht annehmbar und empfiehlt Wiederher »
stellung der Regierungsvorlage.

Nach einer weiteren Debatte wird der 8 2 angenommen.
Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,

verantwortlich für den Anzeigentett: Alexander Steinhauer ,
beide in Karlsruhe .

Konkurseröffnungen.
Schneidmüller Franz Jos . Schnetz von Friedrichsdorf . Amtsgericht Eberbach,

Eröffnungstermin 24. April, Anmeldefrist-Ablauf 27 . Mai , erste Gläll«
bigerversammlung 10 . Juni , Prüsungstermiu 10. Juni .

WitternngSveobackttuiraeu »er meteoroloatfcben Station Karls- ira: ,
Bara-
urerer.

Tberin.
LelsuiS.

Abs.
gizk .

iveuch-
tigk. iri > Wuiv .
Dror . | HimmelsBeiiierkilax .

27 . April Nachts 9 Uhr
28 . „ Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr
Höchste Temperatur am

Niederschlagsmenge

753 .8
751.8
750,3
27. d

»er letz

13.8
11.8
16,8
12,0 ;

en 24

8 .5
7,4
8.6

medri
Stund

72 | SW . /heiler . ;
72 SW . heiter . |
61 © SB. jbedeckt.1

jile heute Rächt 9,6 .
:n 0,0 mm.

Meteorologische Beobachtungen vom 27 . April . Morgens 8 Uhr .

Ort .
Barom. 0. Gr.
u. d.Meerinv.
red. in Mll.

Wind .
Ricbtung . j Stärk -,

Wetter .
Temoerrc«
in CeisiuL -

graosn
Aberveen . 750 W schwach wolkig 9
Stockholm . 74? W mäßig wolkig 7
Havaranda . 744 O steif Schnee i
Petersburg . 751 SSW leis. Zug bedeckt 6
Moskau . . 759 S leicht bedeckt 4
Cork . . . 761 W mäßig halb bed. 11
Cherbourg . . 763 WNW magig bedeckt 12
Hamburg . 757 WSW mäßig bedeckt 10
Memel . . 752 W mäßig bedeckt 6
Paris . . 764 SSW leicht bedeckt 13
Karlsruhe . 763 SW mäßig bedeckt 14
Wiesbaden . 761 SW mäyig bedeckt 13
München . 765 W mäßig heiter 12
Berlin . . 757 W schwach Regen 14
Wien . . 763 W leicht bedeckt 14
Breslau . , 760 SW schwach bedeckt 13
Nizza . . 765 still wolkig 13
Triest . . • 766 NW leis. Zug wolkenlos 14

(Wetterbericht des Zentralbureaus für Mcteorol . und Hydr . vom 28. April .)
Der hohe Druck , welcher gestern noch die westliche Hälfte Mitteleuropas bedeckt
hatte , hat sich seitdem auf Südeuropa verlegt , und eine nördlich von Schott¬
land erschienene Depression hat ihren Wirkungskreis bis zum Fuß der Alpen
herab ausgedehnt . Auf dem Festlan e ist demgemäß trübes Wetter eingetre -
teu ; im Norden Deutschlands regnete es bereits am Morgen ; im Süden war
eS noch trocken , doch werden sich auch hier bald Niederschläge einstcüen . Die
zur Zeit ziemlich hohen Temperaturen werden voraussichtlich wieder sinken.

o
V»4

Depot bei Bahn » u . Bastler i» « artsruhe .

Odol , dm » beute für dir Zähne !_ _ 1599
Geboren

Karlsruhe , 21. April . Robert Karl Max , B . Robert Schill , Juwelier . —
23. April . Karl Friedrich , V . Joses Götz , Schuhmacher ; Max Wil¬
helm, V . Theodor Merkel, Schreiner . — 24 . April . Otto Karl , B.
Jakob Groß , Rejerveheizer; Marie Magdalena , B . Friedr . Theilmann ,
Metzger ; Maria , B . Herm . Amann , Bahnarbeiter ; Pauline , L . Karl
Hettmannsperger , Kutscher . — 25 . April . Elisabeth Johanna , V . Sig¬
mund Herz, Kaufmann ; Elsa Bertha , B . Heinrich Uuniüßig , Schneider ;
Heinrich, V . Heinrich Filterer , Fabrikarbeiter .

Karlsruhe , 24. April . Karoline , V . Heinr . Meschenmoser, Agent . — 26. April.
Albert Georg, B . Albert Hering , Kürschner. — 27 . April . Emma Luise,
B . Philipp Nounenmacher, Installateur ; Frieda Theresia , B . Jakob
Grundel , Schutzmann.

Ebeaufgebote .
Karlsruhe , 25. April . Rudolf Braun von Sandhaufen , Stätvikar hier , mit

Emma Eisenlohr von Kloster-Weitenau ; Bernhard Gfell von Grießheim ,
Taglöhuer hier, mit Magdalena Schlee von Ettlingen .

Karlsruhe , 27 . April . Ferdinand Schütterle von vier , Schneider , mit Elise
Hardock von Odergrombach; Lorenz Herm von Pfaffenroth , Maurer hier,
mit Mathilde Erhard ! von Enzweihingen ; Gottlieb Bäuerle von Rie¬
lingshausen , Schneider hier, mit Karolina Kaiser von Schallstadt ; Franz
Bürkle von Schutterwald, Sergeant hier , mit Christine Pfisterer von
Stein ; Andreas Alber von Onstmettingen , Mechaniker hier , mit Luise
Koch von Bretten ; Julius Tropf von Roth . Biersührer hier , mit Maria
Bender von Gundelsheim ; Ernst Jürgensen vonSiesebie , Schneider hier,
mit Karoline Maag von Königsbach ; Christof Eberie von Oberauerbach ,
Ingenieur in Duisburg , mit Sofie Hammer von hrer ; Otto Süße von
Kleindembach, Hofmustker hier, mit Mathilde Keller von hier .

Eheschlietzungeu .
Karlsruhe , 28. April . Friedrich Nagel von hier , Konditor , mit Magdalena

Pseiser von Mannheim ; Julius Gebhardt von Ettlingen , Hofmusiker
hier, mit Friederike Friedrich von Ettlingen ; Martin Christ von Iffez¬
heim, Prioatdicner hier, mit Karoline Mall von Gondelsheiui .

Gestorben .
Karlsruhe . 24. April . Karoline Buch, Sattler und Tapeziers Wwe. , 44 I .

— 2b . April . Christine Echiatti , Kasernenwärters Gattin , 42 I . ; Jo¬
hann - , B . Berthold Kling, Schleiser, 7 I . — 26 . April . Stefanie
Füller , Möbelhändlers Gattin , 46 I . — 27 . April . Emilie Graf , Schuh -

machers Gattin , 57 I .
Karlsruhe , 26. April . Emma , B. Philipp Goos , Taglöhn -r , 3 I . ; Bettha

Gottschalk , Handelsmanns Gattin , 36 I . — 27. April . Marie WürbS ,
Hoftaveziers Wwe. . 71 I . ; Susanne Kroner , GensdarmerieivachtmeisterS
Wwe., 83 I . ; Elsa, B. Karl Meinzer , Schlosser , 8 M . 14 T . —

28. April. Katharina Hügle, Gerichtsvollziehers Gattin , 72 I .
Baden , 25 . April . Josephine Moppert , 24 '

,
', I .

Handschuhsheim, 25. April . Gg . Lenz, Brauereibesitzer .
Freibnrg , 25. April . Franz Xaver Binz , Privatier .
Brunnthal , 24 . April . Maria Stettelmann , geb . Lolk , 31 I .
Konstanz-München, 25. April. Rosina Mayer , geb. Engelman » .
Suudheiw , 24. April . Mathias Müller I . . 58 I .
Oberkirch, 24. April . Ludwig Zimmerer . 72 I .
Konstanz, 2b. April . Halber, Walburga .
Baden , 27 . April . Weiler, Sophie .
Ueberliugen, 27 . April . Jll , Anna , 18 I .
Lahr , 26 . April . Göhringer , Andreas , Küblermeister , 82 I . ; Sütterlm , Da¬

niel, 64 I . ^
Lörrach , 27. April . Borocco, Josef , Eisenhändler und Zinngießec , 62 I .
Lörrach-Stuttgart , 27. April. Schittler , Otto , Kaufmann , 3? I .
Binzen , 26. April . Meier , « ath ., geb . « reutuer , 69 I .
Holzen , 24. April . Sutter , M ., Kath . , geb. Gräßlin , 73 I .
Kirchrn-Schallbach, 36 . April . Guldenschuh. Herm ., 30 I .

Lei Nieren - und Blasenleiden , Harngries
und Gicht , bei Catarrhen der Athnmngs - und
Verdauungs -Organe wird von ärztl . Autoritäten

die Lithion - Quelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen.

Harntreibende Wirkung !
ingenehmer GeschmackI Leichte Yerdanlichkeit!
Käuflich ln Mineral was , er geschärten , eventuell

bei der Salrator -Queltendirectlon in Eperies .



MtmMktkniochl Karlsruhe.
Die erste Klaffe wählt mittwoch , den 2S . April von

10 bis 1 Uhr . 1973 2 .2
Wir bitten unsere Gesinnungsgenossen dringend , ihr Wahl

recht auszuüben und den von uns auf Grund der Vereinbarung
mit der konservativen Partei aufgestellten Stimmzettel abzugeben.

Der Borstand der nationalliberalen Partei .

Unter dem Allerhöchsten Protektorat Seiner Majestät des Königs
Wilhelm II . von Württemberg und Ehrenpräsidium Seiner Hoheit

des Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar -Eisenach :

II . Internationale
-lisstellaig

STUTTGART . 754Ä7
Hervorragende Gemälde aller Nationen .

Dauer d . Ausstell , bis 15 . Hail896 i. Kgl.Museum d. bildend .Künste .

11. Reihe . Ziehung am 9 . Mai .
Metzer Dombau -Geld -lotterie.

Geldgewinne , darunter
Haupttreffer von

5 0,000 Mark ,
20,000 Mark ,
1 O , O O O Älark u . s . w . u. d. w.
LooseäS »k. aoPFg. fS'AÄ “

empfiehlt . . 1678 . 12. 10
Yerwaltmig der DonUm -Geldlotterie Metz .

In Karlsruhe zu haben bei :
Hauptagentur Carl tliitz , Leder¬

handlung , Hebeistr . 15, . Sebastian Mün-
nicb , Hirschstr . 12 , Adolf Koerner , Dro-

guerie , 7 . Betzold , Buchhandlung , Heinrich Lutter , Cigarren - Handlg . ,
E . P . Hieke , Carl Luders , Kaufmann, Max Lembke , Kaufmann , Alb.
Levis & Go ., Kaiserstr . 94, Jacob Kern , Kaufmann, P . Heukan , Cigarren-
Bandlg ., Kaiserstr . 40 , J . B. Klingele Hackt -, Amalienstr . 71 .

Mt % Alle Sorten j# \
X Rnhrkohlen X

Nuss - o. Magerwürfel-Kohlen (Anthraeit)
Oraunkoblen - Briketts , Marke

Coks, Holzkohlen , Saarkohlen.

992 —

Lager
tu

Marau .

uchen -, Tannen- und Schrvarterrholr
empfiehlt billigst

liOiii « Krutz ,
““ST

Kontor : Wald straffe 44. Karlsrohe .

Huri 8 « I»uiIvr , *
ft

7 °
I Karlsruhe, Erbprinzenstrasse 38,

H & /<• Cbines . Theehaodlnns,
I § W Specialgeschäft .

Muster n . Preisliste bitte verlangen . |
per ’ i F fd . M. 2.50 , 2.80, 3 — , 3.20 , 3 .50 , 3 .80 u. s . w.

Bei Abnahme von 3 Pfd . ab Preisermässigung .
Thees in Originalpackung aus Russland und England.

WOHhOH “ Theeseiher „ Mikado “ , kein Umgiessen mehr desl
„ llEuUCil , Thees durch Seiher in andere Kannen , a M. 1 .— n . 1 .25. |

YortiieiliiaSte Capital - An lagen
ZN 6 — 10°

!o pro anno
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282 .52.11

Goldminen -Industrie .
Sachgeiniisse Informationen ertheilen

Schöber & Dönitz , Bankgeschäft , Dresden .

Gas -, Henziii -, Petroleum -

Motoren
unerreicht billiger Betrieb , tüchtige Vertreter gesucht .

Maschinenfabrik Heidelberg , Molitor & Co.,
Heidelberg . 326.20.8

Alle soliden Herren -
Cheviots , Kammgarn u . s . w . von den einfachsten bis zu

I den feinsten liefern zu Mt * Fabrikpreisen "MMl
I Mikes 4 Cir, Aachener Tuch-Industrie , Aachen 8.

WM Bitte genau zn adressiren . WM Master franoo .
Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen , berühmt durch seine guten
Ä - TSeSi 1 Monopol-Cheviot,
schwarz , blau oder braun , 3‘/s Meter zu einem gediegenen Anzüge
für mm 10 Mark . M» 405.52

Meine Gcsc li äftszi inmer
_ find von heute an

Kaiserftratze Nr. 205, 2 . Stack.
über der badischen Handelsbank .

» arlSrutze , 26. April 1896 . 1936 .2.2
C . Hämmert , Rechtsanwalt .

Schatz Mark«.

G§
*

&
KST

Tafelgetraxuz £ Ranges .
Preisgekrönt auf allen beschickten Aussteifungen,
Aerztticherseits empfohlen als mohlthuendes Getränk bet

Magensäure, Bissen» und Nierenleiden.
Haupt-Depot.‘

Bahm Kassier , Karlsruhe. «» 4?
'

o*

Ar ^
XMremx: Kdlp,Ktfoer -Wilhelm -BlnQl4.

Einzige alkalische Therme Deutschlands

40 ° C . Arsen - und
Lition -Gehait .

Bade -
und Trink -Kuren ,

Inhalationen , Massagen ,
Thcrmalwasser -Versand .

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes , Influenza und Folgen ,
des Magens , des Darmes , der Blase , bei Gallensteinen , Nieren - und Leberleiden ,

Zuckerkrankheit , Gicht , Rheumatismus u . Frauenleiteu . Mild lösend , den Organismus
stärkend . Broschüren gratis durch die Direction . 1915 .12.2

Reiseroute : Köln —Bonn — Remagen , oder Coblenz —Remagen —Neuenahr .

Hotel0I£enbnrger Ho! in Ottenburg
neben der Reichspost , 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet .

iklbort üVIo,y oi - , Eigenthümer .
1796 .50 4 früher Pächter v. „Rheinischen Hof ' .

Tapeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empsehlen billigst

W . Mülle Jüiiis AiicSif ., Karlsruhe .
124 a Kaiserstrasse 124 a .

Tapezierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .
Mustertarten gern zn Diensten . 1047. - 16

W amderer - Fahrräder
von Winklhofer & daenike

in Chemnitz -Schönau .
Hauptdepöt in Karlsruhe:

Hermann Oertel ,
Ettlingcrstr . 89 . 461.70.26

Geschäftsveiieg 'img
Meinen werthen Kunden undGSnnern zur gefälligen Nachricht , dafi ich mein

Kolonialwaaren Gefchäft
wn der Belfortstratze 7 nach der

Me FkWld- will Äiiknllr« ßk Kr- 45
perlegt habe . 1923 .2 .2

Für das mir bisher erwiesene Wohlwollen besten » dankend , bitte ich , das¬
selbe . sowie das meinem Vorgänger Herrn Sämann erwiesene , mir fernerhin
gütigst bewahren zu wollen . ^ , . , . , . .

Mit Zusicherung reellster Bedienung empfehle ich muh ergebenst

A. van Venrooy .

Nervöseu . chron . Leiden fanden oft auch da , wo Kneipp -
u . andere Kuren versagten . Hilfe durch Dr . Bor -
cherdt ’s Bäder in Anerbach a ./d. hess . Bergstr .
Specifisch wirksam bei Zwangsgedanken , Angst ,

Schlaflosigk . , Herzerregung , Asthma , Schwächeznst . , Magenverstimmung ,
langjr . Darmträgheit , Rheuma , Blutarmut etc. Ausführl . Broschüre üb .
Eigenart u . Erfolgs gratis 1015.12. 4

Hötel & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ü. M . Sommer - und Winterkurort .

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn - n . Dampischifistatiou . I
Ermatingen , Schweiz , VI « Stunden von Konstanz .

Schönster , malerisch gelegener Aussichtspunkt am Uutersee und
Rhein , geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreiehende I
Waldspaziergänge . Comfortable Einrichtung , grosse , gedeckte Terrasse , I
vorzügliche Küche und Keller . Bäder im Hanse . 2 Aerzte am Platze . !

Pensionspreise ( incl . Zimmer und Bedienung) von H . 3,60 [
an bis M . 5,60 . Bis 15 . Juni u . vom 1. Septbr . an Preisermässignng .
Familien nach Dehereinknnft . Prospeete gratis . 1759. 12.2 j

CJ . Bttrgi -Ammann , Eigenthümer .

Holzverfteigerung .
Die Gr . Bezirksforstei Huchenfeld in

Pforzheim versteigert au » den Domänen¬
waldungen Oberer u . Unterer Brötzinger
Schlag , Mühlhau und ErleSberg im

ntbezirk des Forstwart Echncker in
lüchenbronn
Dienstag den 5 . Mai 1896 ,

Morgens 8 Uhr , 1962 .2 . 1
im Nathhause in Brötzingen

5 ianneue G -rüststangen . 2 @ter buchene
und 32 Ster Nadelholz -Scheiter, - 2 Ster
eichene und 687 Ster Nadelholz -Prügel ;
10 buchene , 15 eichene u . 1985 Nadelholz -
Wellen , sowie mehrere Loose Schlagraum .

Automat Massenfänger
für Ratte « . . . 4 Mark
tiir Käufe . 2 Marl

fangen wochenlang ohne Beaufsich¬
tigung 20 bis 50 Stück in einer
Nacht , hinterlaflen keine Witterung,

stellen sich von selbst wieder.
Eciipse,

beite
chchwodk»-

loUt
der Welt.
Fängt dir

1000 Stück Schwaben, Rüsten und
jküchenkäser in einer Nacht . Pr .
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot¬
tung überall garantirt . Tausende
Anerkennungen. Veriandt gegen
vorher . Geldeins . od. Nachn . durch
Feith ’s Neuheiteu -Vertrieb ,

Berlin C., Seydrlstr . 5.

Friseurgesehäft.
Ein gut eingerichtetes, mit Parfümerie -

8erkauf in einer Universitätsstadt ist
sogleich oder später wegen Wegzug billig
zu verkaufen.

Offerten besorgt die Expedition d. BL
unter Rr . 1878 .3.2

F ^

Gelegenheitskanf.
1880 .3 .2 Salon -Pianino , ge¬

diegenes Stuttgarter Fabrikat , in
feiner Ausstattung , Nussbaum
matt und blank , mit weichem ,
edlem , dem der Blnthner -Pianinos
gleichkommenden Ton für 600 Mk.
im Auftrag za verkaufen .
H . Maurer , Pianolager ,

Karlsruhe ,
6 l ’riedriclisplatz 5.

. . I . - rii

Nächster Zeit

Ziehungen
Weimar Loose l Mk.,
Mannheimer Maimarkt 1 „
Metzer Dombau -Geldloose 3,30 »,
DarmstädterPferdemarkt -

loos« 1 „
RarienbnrgerPferdeloosel „
sreustadter Pferbeloose 1 „
Stuttgarter « rmäldeloose 1

Ebenso andere Loose späterer Ziehung
empfiehlt 1835.—.3

Glückskollekte
Sebastian Münieli ,
tharlsrnhe , Hirschstratze 12 .

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchter , eleganter

Dog >cart
(Natur ), sehr geeignet für Herren Offi¬
ziere und Aerzte . 1966 .1

<* . Kopf , Wagkubailtt
in Lahr (Baden).

lloihweine
garantiert

verlange

Erste und dillisste Kesilgsqurllk
Zahnbürste » ,
Nagelbürsten ,
Kopfbürsten ,
KLiverbürste »,
Hutbstrsttn ,
Tafchenbürsten,
Möbetbürsten ,

in : 977 . 10.8
Fristrkämiucn ,
Elnstcckkämincn,
Pfeilen . Radeln ,
Schwäiniiien ,
Schwammtaschen,
Reiserollen .
Toitett - spiearl »,

nt «« , Specialgrschüst ,
Karlsrahe , Ariedrichsplatz 4.

Ohne Concnrrenz !
£chte Brasil-Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt , ganz ausgezeich¬
net im Geschmack , hochfeines Aroma ,
schneeweißer Brand , Mille M . 48 . —,
lOOStückfco . M . 5 .30,20 Stück fco .M . l .50.
LeiileHavana -Cigarren
mit Borneo -Deckblatt , im Geschmack und
Aroma so fein wie leichte Haoana -Zm -
port . Mille M . 7« .—. 100 Stück fco.
M . 7 .50 . 18 Stück fco. M . 1.30.
1397.— 4 Herm . Fritsch , Breme « .

Weinrosinen
1421 . 10.9empfiehlt die Drogerie

Bari Kolli, Karlsrohe.

Geschäftshaus . |
In einem verkehrsreichen Städt¬

chen des bad . Oberlandes ( atuMarkt¬
platz ) ist ein zweistöck. Geschäftshaus
mit Laden , Einfahrt , geschloss. Hof
u . Magazin rc . , worin seit Jahren
ein Manufacturwaar

'
engeschäst be¬

trieben , zu verkaufen . Da es am
Platz an einem Eifengefchäftmangclt ,
so wäre das Objekt auch zum Betrieb
tincS solchen GeschäfleS geeignet .
Preis 12 000 Mark . Zahlungöbc -
dingnnd günstig . Auskunft durch
Heb . Scholz in Freiburg i . B.,
Bcrfholostraße 43.

Lebensversichernng
1032 . —12 Bei einer der angefe -

hendsten deutschen Gesellschaften ist
der gut dotirte Jusptktorposten
für das Srotzherzoglhum « ade »
zu besetzen. Reflectanten , welche
befähigt sind , in den beffereu Ge¬
sellschaftskreisen sich geschäftlich zu
bewegen , wie Offiziere , Beamte ,
Lehrer ». D ., Kaufleute p. p . , be¬
sonders solche , welche bereits als
Agenten mit Erfolg thätig waren ,
wollen Off . u . O 89S an Haa -
keustein & Vogler , A . - G ., Karls¬
ruhe , einsenden.

Ii >8p6etor - Kv8uek
1W6 .7.6 Eine erste deutsche

Lebens - , Unfall - rc . Berstche -
rungsgesellfchaft sncht für

Baden
einen tüchtigen Jnspector unter
günstigsten Bedingungen . Bewerber ,
die womöglich schon im Versiche -
rungssach acquisitorischthätig waren ,
beliebeii Off. sub A . 1432 an
Haasenstein & Bögler , Mann
heim , einzureichen .

Kellner -Gesuch .
In einen Gasthof mit frequentem

Relsevcrkehr wird ein zuverlässsger
I . Kellner gesucht , der schon in Gast¬
höfen , in denen Geschäflsreiscnd « ver¬
kehren , beschäftigt war . Älter nicht über
25 Jahre . Eintritt 9. Mai .

Näheres in der Erpeditiou dieses
Blattes unter 1953 .2 .2

Stute Nefseueintialtme ;.
1908 .2.2 Wir suchen für unsere Kin¬

derversicherung (Sparversicherung ) an
allen Orten tüchtige » ertrrter unter
günstigen Bedingungen . 'Offerten an :
» urean der ».Hansa " , Mannheim .

Offene Stellen
besetzt und vergibt

auf allen Gebieten der Industrie und
Technik, Kunst und Wissenschaft , Handel
>. Gewerbe , Forst - ii . Landwirthschaft rc.

Ingenieur Bauseli ’g
Internation . Central - Burean

für Industrie und Technik ,
Frankfurt a. M . , 8 .

Durch weitverzweialeVerbinduiigen das
erste Institut dieser Art . Keine Nach¬
nahme . Man verlange unter Beilage
von Rückporto Prolvekte gratis und
franko . Prinzipale kostenfrei . 906 .26 . 13

Mftbelschreiuer
gesucht

auf feine Accordarbeit bei 135/ .4 .4

Oebr . Himmelheber
Möbelfabrik,

Karlsruhe .

Atltkttr s». .,
durchaus zuverlässig , das gut nähen und
bügeln kann , als Zimmerinädchen und
zur Beaufsichtigung grösterec Kinder
gesucht . 1948.3.2

Bei zufriedenstellenden Leistungen
dauernde Stelle bei hobem Lohn .

Friedrich Lux, föhrihant,
Lndwigshafen a . Nh .

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof . Dr. Gärtner ' sche Aettmilch, va
sie nahezu dieselbe chemische Zusannnen -
letzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet .
Keine Amme . Kein Soxhlct - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch . 160.—33

Täglich frisch hergestellt und stenlisirt .
D. tst . -P . 82310 .

Milchsterilisir-Anstalt
Ihr . Jansseu ,

Karlsruhe , Friedenstraffe 18.
Broschüre und Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franco .
Versandt nach auswärts .unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .

Berloosungsttste .
Stadt Paris 40« Fr . -Lose vom

Jahre 1892 . Ziehung am 22. April .
Auszahlung am 15 . Mai 1896 . Haupt¬
preise : Nr . 5193 ä 100 000 Fr . Dir .
492247 ä 50 000 Fr . Nr . 198811
244556 je 10000 Fr . Nr . 10639
85912 93117 99646 100879 140320
191980 203506 261696 291928 323919
346322 354710 365401369416 380608
403147 421340 421316 433866 453135
460530 482880 486552 525571 514625
548140 550387 550608 561099 je
1000 Fr . (Ohne Gew .)

Prämien - Anleihe des Kan¬
tons Freiburg vom Jahre 1867 .
Ziehung am 31 . März 1896 . Haupt¬
preise : Nr . 20250 ä 12 000 Fr . Nr .
53555 ä 5000 Fr . Nr . 8761 17808
36031 38527 43506 50674 51179
52492 53801 59669 je 1000 Fr . Nr .
41 401 3558 5302 5319 6748 6757
6879 7350 7521 8378 8515 11011
12193 13117 14565 14971 1.6972
18386 18969 19015 20187 21596
23560 24108 25067 25214 25277
26120 27127 27782 29061 29731
30152 31182 31452 31949 32898
35055 35618 36581 36704 39806
42284 42561 43128 43695 44135
44693 45425 48186 48876 50989
51650 52249 53226 53881 55589
5669 ? 56859 58015 58231 je 65 Fr .

(Ohne Gew .)
Rorddepartment 100 Fr . -Lose

vom Jahre 1870. Ziehung am
1 . April . Auszahlnng am 1. Mai 1896

Hauptpreise : Nr . 224445 ä 25 000

Fr . Nc . 107739 ä 1000 Fr . Nr . 33241
194945 199260 217580 je 500 Fr .
Nr . 7032 7681 11927 12019 12030
16413 16414 26200 28986 31550
32347 34192 43796 52915 58335
59630 68650 69208 77622 81713
86322 89718 96011 96979 101339
101682 105358 107950 108192 118503
12413 « 125640 126978 130989 132145
137081 139462 142559 143080 145095
145491 148904 1 52034 154323 158514
159876 169469 176345 176663 179227
182710 183404 1 84839 188485 189050
204453 209077 209347 210083 214657

je 200 Fr . — Alle übrigen gezogenen
Nummern je 100 Fr . ( Ohne Gew .)

Lenzbnrger 4« Fr. -Lose vom
Jahre 1885. Ziehung am 31 . März
1896 . Auszahlung sofort . Haupt -

preise : Serie 231 Nr . 10 ä 6000 Fr .
Serie 825 Nr . 3 » 500 Fr . Serie 40
Nr . 6 , Serie 485 Nr . 5 je 240 Fr .
Serie 40 Nr . 4 , 8 , Serie 465 Nr . 7 .
Serie 1163 Nr . 5 , Serie 1591 je 200

Fr . Serie 231 Nr . 5 , 6 , Serie 259

Nr . 2, Serie 825 Nr . 8 , Serie 1591
Nr . 4 , Serie 1669 Nr . 6 je 100 Fr .
Alle übrigen in den gezogenen Serien
enthaltenen Nuinmerri je 40 Fr .

(Ohne Gew .)

Druck und Verlag von Otto Arni, Waldftraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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